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Samstag , 26. Oktober 1918.

Die Aussprache im Reichstag.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin , 25. Cft . (Gig. Drabtlbericht. zb.) Am heutigen
Tage scheinen sich Entscheidungen  vorzubereiten , deren
Tragweite und genauer Umfang sich im Augenblick noch nicht
beurteilen lassen, die aber in der erregten Stimmung
im ganzen Hause zum Ausdruck kommen. Fast alle Frak-
ionen hielten vormittags Sitzungen , die sich mit der Lage be¬

schäftigten. Die Verfassungsänderungen,  die
morgen vom Reichstag beraten werden, beschäftigen sich vor
allein mit der Unterstellung der Militärgewalt unter die Zivil-
qswalt , die Änderungen im Kriogsministerium , im Mitttär-
kabin-ett usw. zur Folge haben werden. ES darf an dieser
Stelle gleich bemerkt werden, daß diese Neuerungen nichts mit
der Wilson-Note zu tun ha-ben und daß sie bereits beschlossen
waren , ehe diese >n Berlin eingctrossen ist. Besonderen Ein¬
druck ans den Kreis der Mgeordnetcn schien di« Tatsache zu
machen, datz sich in militärischen Kreisen eine lebhafte Be¬
wegung bemerkbar macht, deren Ursachen auch bald öffentlich
bekannt gegeben werden. Es hat den Anschein, als ob die
Regierung zurzeit zu den durchgreifenden Maß-
nahmen  gezwungen sein könnte.

Im Reickfstag waren nur wenig Staatssekretäre anwesend,
u. a. Herr Erz-bergcr , der von führenden Mitgliedern der Mehr-
heitSporteien belagert wurde und Auskünfte gab. über die —
da sie ossenibar streng vertraulich ivaren — zunächst noch nichts
in Erfahrung zu bringen ist. Die kleinen Anfragen,
die zu Beginn der Sitzung verhandelt wurden , fanden kaum
Gehör  und die Worte der Regierungsvevtreter waren bei
der lauten Unterhaltung im Saale kaum verständlich. Die
-igentlicke Sitzung spielte sich draußen in den .Wandelhallen ab,
wo die Abgeordneten und Journalisten die schwebenden Fragen
.ifrig besprachen. »

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des -Wiesbadener Tagblatts '.)

#  Berlin , 25. Oktober.
Am BundeSratSstsch: v. Paver . Sols . Trimb, .cn. Erzb .' rgec.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr.
Auf der Tagesordnung sieben zunächst

Anfragen.
Rbg. Meiee-Zwickaa (Soz ) fragt , was der Reichskanzler

zu tun gedenke, um alsbald rvictschfftliche Besseriiellung der
Alters -. Invaliden - und Unfallreaienemv-
f ä n a e r berbeizufübceu, d-e sich nicht einmal die rationierten
Lebensmittel kaufen könnten. — Geheimrat Würmlinq er¬
widert . darüber schwebten Verhandlungen . — Abq. Kosmann
(Zentr .) fragt an ob der Reichskanzler bereit sei, eine baldige
Teuerungszulage  für ReichSinvaliden und Unfall-
rer lenempsänger . für die Knappschaftspensionäre und für die
Witwen und Waisen herbttzuführen . — Geheimrat Wiirmling
erwidert , datz auch hier Verhandlungen schwebten. Bon den
Waisenrentenempfängern bekämen eine größere Zahl Bezüge
auf Gnind der militärischen Hinterblkeb.-nenkürsorge. Wo
noch Hilfe nötig, trete die Gemeinschaft der Keiegs-vohlfahrtS-
vslege helfend ein. Für die Witwen uns Waisen aus der
ÜnfoNveksicheningliege ein allgemeines Bedürfnis nach neuen
Zuschüssen nickt vor und bei den Witwen sei die ErwerbS-
m fäbiakeit nicbt VoranSkest-ing oes Rentenbezuges . während
die Waisenrente !m Betrage der Witwenrenre g'eicbkomme.
Im Falle de? Vedürfniss-S werde durch die gemeindliche
KrieaSwr-blfabrtSpslege gebossen. Auch auf die erleichterte
Gewährung der Kriegswohls rbrtSvfleg- werde Beoacht ge¬
nommen : für die KnaposchaftSpensionäre feien die LandeS-
tehörden anständig.

Ahg. Hoase (Unabh. So ».) weist doranf hin . datz eine
öffentliche Frauenversammlung  in den Ger-
wania -Sölrr am 12. Oktober in Berlin verboten  worden
sei, weil es licki nickt um eine unter die Aus-: ibm.'bestimm»»,
gen de? Oberkommando» in den Marken fallende Wällerver-
sammlung handelte , und kragt an . ob der Reichskanzler gegen
diese B-einträchtigung de? Versammlungsrechtes etwas zu
mn beablichliae.

Unterstaatssekretär Lewald: Nach Bekanntmachung des
Oberkonimandos in den Marken vom -l. Dezember 1014 sind
öffentlük« Versammlungen rolit ' sckec Vartecen oder diesen
gleich zu achtenden Vereinigungen nicht geststt- t. Aus Grund
dieser Veröffentlichung ist auch die öffentliche Franenver-
kammluna verboten worden.

Abg. Haase (Nn-abh. So : .) wendet sich in einer weiteren
Fraae dagegen, daß eine W ä b le rv e r so m in l n n g des
i.  Berliner Wahlkreises der unabhängigen Sozialdemokraten
ai-fgelösi worden ist. als ein Redner die Äub- rnng kat: -So
weht uns in diesen Tagen reaktionärer Geist entgegen."

Ilnterstaatssekrriär Lewald: Der Herr Reichskanzler ist
im EinverftändniS mit dem Staatssekr -uär des Innern der
Arrstcht. datz die Auflök'i -rg zu Nnreckt erfolgt ist.

Auf die Frage des Abg. Davidfohn >Soz. ' . warum im
Kriege die vom Krie.zSministerium ven Kriegsbeschä¬
digten  vom 1 Juli 10.Z gewährten Zu ) atz reuten  noch
immer nicht ausbewhlt worden sind, erwidett

Generalleutnant Frhc . a.  Langer » «»« u. o., datz infolge
der autzerordentlichen Zunahme der Zahl der Versorgnnzsbe.
rechtiqtrn und Versenal 'chwiecizkeiten bei den Behörden in¬
folge der Heranzirhunz aller entbehrlichen Persönnchkeitcn
zur Front und infolge des Übergangs der Zahlungen der Ver»
sorgunasgebührniffen von KreiSkassen auf die Lostanst.,lren,
die Vensionsbehörden in eine schwierige Lage geraten sind.
Es find Matziiabmen getroffen worden, um den Übclstand zu
beseitigen. In kurzer Zeit wersen die Rentenzul - gen
lausend gezahlt.

Morgen-Ausgabe.
Abg. Hoch (Soz .) bedauert , datz in den Orten , die von

der Grippe  erfaßt sind, die nötigen Nährmittel , z. B. Hafer-
flocken für die Kranken, nicht zur Verfügung stehen.

Unterstaatssekretär Fchr . o Braun erklärt , datz solche
Zuwendungen nach Möglichkeit erfolgen.

Abg Fisckbeck(Vpt.) teilt mit. datz die Mehrheitsparteien
weitere Anträge auf Änderung der Vecfasiung vorbereitcn
uno stellt deshalb den Antrag , die Änderung des Artikels  11
der Reichsverfassuna von der Tagesordnung abzusetzen
und am Samstag mit den übrigen Änderungen gemeinsam zu
beraten . — Der Antrag wird angenommen.

Präsident Fehrenbach: Der Ästestenrat hat sich in seiner
Mehrt,c st daffir ausgesprochen, das; es jetzt nicht angängig ist,
die neueste Note Wilsons zu besprechen. Einmal würden wir
damit üler den Umfang der Aussprache der ersten Lesung
hinauskommen . was wir bisher niemals getan haben, und
sodann l-eat der amtlich? Text j.c noch gar nicht vor

Abg. Graf Westarp lkons.) und der Abg. Ledebour (Unabh.
Soz .) widerspreckwu dein und treten für eine sofortige Aus¬
sprache ein. Akg. Ebert (Soz.) und Abg Dr . Maser (Zentr .)
schließen sich der Auffasiung des Präsidenten und der Mehr¬
heit an . Scklietzlich wird die Entscheidung des Ältestenrates
gegen die Stimmen der Konservativen und Unabhängigen
Sozialdemokraten bestätigt.

Es i'vlat die v
dritte Lesung der Verfassungsvorlagen.

An der Aussprache hierüber beteiligen sick die Abgg.
Kersantn (Pole ). Schulh-Brombero (D. Fr .) Gothein (Vpt.),
Scblee (natl .). Dr . Cohn (Unabh. Soa .). Rühle (Kommunist ).

Danach werden die Berfassungsvorlagen gegen die
Stimmen der Konservativen angenommen.

ES folgt die Beratung der
elsatz-lothringifchen Vorlage.

Dazu spricht Abg. Högy (Elf.). — Die Vorlage wird an¬
genommen

Samstag 2 Uhr : Weiterberatung der Verfassungsände¬
rn '' ge» — Schluß 6(4 Ubr.

Sitzung des Ältestenrats.
8 . A. Berlin , 25. Oft . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

Ältestenrat dcS Reichstags beschloß nach längerer Besprechung,
daß auch morgen Samstag  noch eine Sitzung des Reichstags
stw-ttfindet , dann müsse sich das Haus auf mehrere Tage
vertagen,  wenn nicht die Notwendigkeit sich herausstellt,
schon mit Montag wieder zusammen zu treten.

Die neue Stellung des Militärkabinetts.
8 . A. Berlin, 25. Okt. (Eig. Drahtderieht, zb-) Die wahr¬

scheinlich morgen dem Reichstag zugehenden Anträge aus
weitere Verfassungsänderung beziehen sich, wie wir bereits
gemeldet haben, auf eine Unterstellung der gesamten Militär¬
gewalt unter die Zivilgcwalt . DaS Militärkabinett deS
Kaisers , das bisher eine vollständig selbständige Stellung hatte,
wird dem Kriegs Ministerium unterstellt  werden,
und zwar dadurch, daß Schriftstücke des Militärkabinetts die
Gegenzeichnung des Kriegsministers haben müssen. Nach der
neuen Bestimmung ist es auch keineswegs mehr notwendig,
daß ein Fachmann K r i eg s m i n i st e r ist, sondern dieser
Posten kann auch durch Parlamentarier beseht
werden. Wie weil' man an führenden militärischen Stellen sich
mit dieser Änderung einverstanden erklären werden, ist zur
Stunde noch nicht bekannt. Es ist aber zu erwarten , daß alle,
wie beim Übergang zum Parlamentarismus die konservativen
Beamten , die bis jetzt ru-hig im Dienste blieben, auch die mili.
tärischen Stellen im Böwußtfen an ihre Verantwortung nicht
ihre Posten verlassen  werden.

Preußisches Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

G Berlin , 25. Oktober.
Am Regierungstisch - Kommissare; spater v. Eisenhnrt-

Rothe. - ■Das Haus ist mäßig besetzt.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 12,15 Uhr.
0 Bchr stellt den Antrag , die Sitzung zu verlegen.
Der Antrag findet ausreichende Unterstützung und wird

angenommen . - Die nächste Sitzung wird ans SamStagn och.
mittag 4 Uhr andern » nr. Tagesordnung dieselbe. — Schluß
12,20 Uhr. _ _

Die neue Note Wilsons.
Beratungen des Kriegskabinetts

nnd der Frakrionen.
8 . A.  Berlin , 25. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie wir

eifcihren. ist das K r i e g s ka b i n e t t am heutigen Abend
erneut zusammengetreten , um über die durch die neue Note
Wiljons geschaffene Lage zu beraten. Ebenso werden sich die
Fraktionen  beute und morgen mtt dieser Frage oe-
scbäftigen.
Kundgebung der konservativen Refchstagsfraktton.

Br . Berlin , 25. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die deutsch,
kcnservotive Fraktion deS Reichstags hat am gestrigen Tage
den: Reichskanzler  folgenden (zum Teil schon mitge-
teilten ) Beschluß überreicht . Fn der heute veröffentlichten
Note lei  Präsidenten Wilson wird die bedingungslose Kapi-
tulation , Entfernung des Kaisers , die Entlassung unserer
Heersübrcr , volle Unterwerfung unter einen Gewaltfrieden
gefordert Deutschland soll zuerst entehrt ., dann wehrlos ge¬
macht utib schließlich vernichtet werden. Die Annahme lleser
Bedingungen würde auf G-schlechter hinaus die deutsche
politische Entrechtung und wirtschaftliche >
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Sklaverei  bedeckten. Süd - und Westdeutschland sind un.
mittelbar bedroht, die deutschen Fluren , jedes Gehöft, jede
W-rkstat. wäre der Willkür der Feinde, unsere Frauen und
Kil 'der den Gewalttaten haßerfüllter barbarischer Horden
preisgegeben. Soll das das deutsche Volk und Heer zugeben,
so lange unsere Truppen in Feindesland stehen? Ein Volk,
das unbezwungen maßlosen Bedingungen s:ch unterwirft,
verliert Ehre und Kraft für alle Zuk-rnft. Die deutsche Ebre
gebietet, daß die Regierung solche Zumutungen zurückiorist.
Die Sicherheit des Reiches erfordert , daß sie das beutich«
Volk zum letzten Kampfe aufruft . Heer und Volk sind nicht
gcwillt, auf Befehl unserer Feinde dem Kaiser und König
tie Treue zu brechen. Noch lebt in beiden der Wille und die
Kruft , einem Feinde, der bedingungslose UnterwerfUiig ser-
deri, Wi d e rsta nd zu leisten bis zum äu  ß e r st e n.

Die Antwort Wilsons in London.
W. T.-B. London, 25. Okt. (Drahtbericht .) Reuter er-

fährt , das Auswärtige Amt habe beute die Antwort Wilsons
erhallen . Da der Präsident seine Kocrespondeiiz mit Dr -itsch»
lor-t den assoz-ierten Negierungen unterbreitet , ist keine amt-
liche Erklärung möglich, ebe diese Korrcspondcnj cruge.
troffen ist.

Die Idee der Freiheit der Meere.
IV. T.-B. London. 25. Okt. (Drahtbericht .) Wie daS

Reuterkche Bureau erfährt , sind die verbündeten Regierungen
infolge des Gedankcnaustsusck,es >n völliger Uberen-jlimniung
über die Bedingungen , unter denen es möglich ist, in
Waffen still st a n dsvcrhandlungen  einzutreien.
Flc-tter.fragen wurden in den Verhandlungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland niemals verhandelt.
Natürlich sind sie vom Standpunkt der Verbündeten von
größter Bedeutung . Die Idee von der Freiheit der
Meere,  wie sie von Deutschland verstanden wird , kann
überhaupt von keiner der verbündeten Negierun¬
gen angenommen  werden . Cs dürfte klar sein, daß die
Bedingungen , von denen der Waffenstillstand abhängt , die
Frc ge der Seemacht ebenso wie die der Landmcuht einschlietzen
müsse, aber bisher beschränkte Deutschland keine Äußerungen
stets auf Sie Landmacht. Amerika, England , Frankreich und
Italien verdanken der Seemacht  in oer Entwicklung ihrer
Länder lo viel, daß es für sie nicht dienlich erscheinen kann,
l ie Berücksichtigung der Seemacht von Erörterungen der Bs-
diiigungen auSzusckließen, unter denen sie geneigt wären,
einen Waffenstillstand ernzugeben. Indem Wilson div
Räumung der besetzten Gebiete aussprach, bot er niemals be¬
absichtigt, seine DeSingungen hierauf zu beschränken, wie die
Deutschen immer annahmen . Die erste deutsckw Note wurde
„ach Washington gesandt, um den Verbündeten übermittelt
zu werden. Aber bevor der Präsident sie endgülttg mitteilte,
richtete er eine Reihe Fragen an die Deutscken, die als Prä¬
liminarien beabsichrigt waren , bevor er d>e ganze Frage vor
Ne Verbündeten brächte

Bonar Law gegen eine (frörtcrung der Friedens-
bedinqungrn.

W. T.-B. London, 26. Okt (Drahkbericht.) Auf eine
Anfrage Dillons im Unterhaus sagte Bonar Law, es wüide
seiner Meinung nach eine große Torheit  sein , wenn im
gegeî wärttgen Augenblick im Unterhaus die britischen Frie-
densbedingungen erörtert würden.

Die Alliierten und di« 14 Punkte Wilsons.
Br . Basel» 25. Okt. (Eig. Drahsbericht. zb.) „Dcttlh

News" melden : Nach Pariser Berichten steht Frankreich bis
jetzt nicht auf dem Boden der 14 Punkte Wi-lsons, auch die
übrigen Alliierten verhielten sich avlehnend. Dar erschein« als
ke i n g ü n st i o e S P r og n ost i ko n für die kommenden
Friedensverhandiun -gon.

Die Verhandlungen der französischen Sozialisten
mtt Slemenceau.

IV. T.-B. Bern , 25. Okt. (Drahtbericht .) „ProgräS da
Lyon" berichtet aus Paris , daß eine Abordnung der sozia¬
listischen Parlamentsgruppe , zusammengesetzt auS Cochin,
Loi'g.iet, Mistral . Renaudel und Varenne , gestern vormittag
»nt Clenienceau zusammengekommen ist. um über die Fragen
tes Waffenstillstands und Friedens zu verhandeln . Cachin be¬
fragte Eiemenceau über den provokatnrilchen Maueranschlag
einer vaterländischen Vereinianng , der das deutsche Angebot
als eine Falle bez-ichnet, keinen Waffenstillstand annehmen
wolle und die bedingungslose Übergabe Deutschlands verlange.
Der Maneranschlag habe in sozialistischenund Arbeiterkreisen
lebhafte Erreg» no  bervorgerufcn . Clemenceau erklärte,
er habe mit der Veröffentlichung nichts zu tun . Rach einer
Rüöfrege der Kammergruppe mit der Confederation Generale
tu Travail und dem ständigen Ausschuß der sozialistischen
Paiteien werden die Verhandlungen mit Clemenceau weile»
geführt Ferner wird von diesen sozialistischen Gruppen dem¬
nächst eine Kundgebung an das Land veröffentlicht.

Clemenceau mit Waffenstillstands- und Friedens
Verhandlungen einverstanden?

Br . Basel , 25. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) DaS „ycme.
nok de Bruxelles " meldet: Clemenceau teilte bei dem Empfang
der sozialistischen Kammerdeputation am Dienstag mit. er
widerfetze sich keinen Verhandlungen über Waffenstillstand wnd
Fviedcn.

Helländische Betrachtungen.
W. T.-B. Amsterdam, 25. Okt. (Drahtbericht .) DaS

.Algemeen Handelsblad " schreibt Mr Note Wilsons : Man
muß anerkennen , daß Wilson nichts von halben Maßregel,
l>ält . Man kann auf die Antwort , die auf diese Einmengung
in die inneren Snzetegrnheiten des deutschen Volke» gcgebea
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wird, gespannt sein Der kurz; Sinn der langen Rede ist,
daß von Deutschland eine voll ständige Kapitulation
verlangt wird und nur dann eine günstige Berücksichtigung der
Interessen Deutschlands zugesagt wird, wenn ei  die alten
Machthaber  zur Seite schiebt.

W . T.-B.  Rotterdam , 25. Cft . (Drahtbencht .) Der
rcrthe-e»tche „Maasbode " schreibt über die Rote Wilson », ihre
ßrofejf Hede «tung liege darin , daß die FriedenSfragen dadurch
vor «tue Entscheidung gestellt werden . Wilson sei von dem
Deiten 'n-eA. den er in der zweiten Rote an Deutschland ein-
gesiLloge » wieder auf den ersten richtigen Weg zurück-
gekedrl Da » Dwtr glaubt , daß unter der Voraussetzung , daß
die alliierten .Reg ««rungcn der Einladung Folge leisten wer»
Len, von deutscher Ge «> keine prinzipiellen Schwie¬
rigkeiten §u  erwarten seien.

Ausdehnung des englischen Großangriffs
bis an die Schelde.

Französische Mißerfolge an der Lys.
W . T .-B. «ritze » Hauptquartier.  25 . Ott.

(Amtlich .)
Westlicher Kriea-schauvlatz.

-rcreSginppe Kronprinz Siupprrcht
In Flandern  dauerten die Kämpfe in der LvSnirhe»

nmg an . Der Feind , der in drn Südwesttril von Drinze ein¬
drang , wurde im Gegenstoß wieder zurückgeworfen. Südwest¬
lich von Drinze nahmen wir Ttile de» von den Franzosrn über
die LyS vorgeschobenen Brückenkopfes. östlich von Bive St.
Eloi schlugen wir einen stärkere« Angriff zwilchen drr Lp»
und Sckirlde » nd an drr Schelde  TeilvorstSße des Gegners
zurück. Die Zerstörung der Ortschaften  in der
Scheldeniederung durch den Gegner schreitet sort. Auch da»
Stadtinncre von Tournai lag unter englischem Feuer.
Dir Abwanderung der Bevölkerung aus den Gebieten nach
Osten nimmt zu. Östlich von SoleSmes und Le Catean
setzte der Engländer seine großen Angriffe fort und drhntr ste
nach Norden bik an die Schelde auS. Südlich der Schelde sind
sie vor unseren Linien auf drn Höhen östlich de» Esillon -BachrS
gescheitert. Die gegen Le QurSnoi gerichteten Angriffe drangen
bi» zur Bahn nordwestlich und westlich von Le QurSnoi vor.
versuche de» Feindes , westlich von Le QueSnoi  vorbei in
nördlicher Richtung durchzustoßen, scheiterten  an dem
Eingreifen unserer von SepmrriS und BillrrS Pol au» äuge,
setzten Truppen . Der in breiter Front gegen den Wald von
Moroni  an stürmende Feind konnte in P »ix du Nord und im
Foutainr a« Boi » Fuß fasse». I « übrigen wurde er wrstlich
der Straße Englefontaine -Landrecie » nach heftigem Kampf
»um Stehen gebracht. Dir gestrigen Angriffe haben der»
Feind im ganzen einen Grländegrwinn Von 800—1000 Meter
Tiesr gebracht. Größere Erfolge blieben ihm trotz seine » außer¬
ordentlichen Kräfteeinsatze » auch gestern versagt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Oise,  zwischen Oise und Serre,  und westlich

der A i » n t zeitweilig Rrt 'llrrirkamps . An der Oise scheiterten
Tkilverstöße de» Gegner ». Zwischen Oise «nd Serre wurden
stückt Angriffe drr Franzosen »bgewirsen . Wo der Feind in
unsere Linien eindrang , warfen wir ihn im G r g e n st o ß
wieder zurück. In den Abschnitten beiderseits von Bousie»
ließ dir Gefeck:t»tütiqkcit nach. Die .Höhen östlich von Ehestre»
wurden von bayrischer und wvrttrmbelgischer Besatzung gegen
erneute heftige Angriffe de» Feinde » gehalten.

-rrrrsgrrpp « « allwitz.
Deilangrtffr der « « e r i ka » e r auf beide« MaaSufern

wurden nbgewiesen . .
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Angriffe beiderseitk der M o r a « a ; westlichde» Flusse» drängten sie«n» in da» Gebirge südlich von Kra-
gujevae etwa « zurück, östlich de» Flusse » in Gegend von
Pararin wurden sie abgewiesen.

Drr Erste General,uartirrmrifter : Ludendorsf.

Französische Angriffe auf 5Ü Kilometer
Front gescheitert.

W . T .-B. Berlin , 26. Ott ., abend». iDr <chBericht. Amtlich .)
In Flandern  wurden feindliche Angriffe »wischen Ly» und
Schelde abgrwiesen . Zwischen Schelde und Oise heute keine
«röherrn Kämpfe . Französische Angriffe  ans etwa
60 Kilometer breiter Front  von der Oise bi» zur
«i »ne mit dem Hauptstoß zwischen Oise und Serre und westlich
der Ai »l,r sind gescheitert. Östlich drr AiSne und beiderseits
der Mao » Trilkämpfe.

Sin falsches Gerücht.
Berlin , 25. Oft . iD : ihtbrc»cht. zb.! An den Gerüchten,

baß 15 000 Mann  deutsche Truofen , hauptsächlich Manne-
tn :ppcn, über Sie holländische Grenze  getreten
seien, ist kein wahres Wort.

Die Konstituierung des deutschen Österreich.
Br . Wien . 25. Cft . lEi .i Drahtbericht , zb.) Der Voll-

-ugSauSschuß der deutschen Nationalversamm¬
lung  hat den Entwurf einer Note au den Präsidenten der
Vereinigten Staaten über die Frage bei  Waffenstillstandes
und de» Friedens beschlossen Die Note wird der National-
tcrfan -ml >ng zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Ferner
Hot der Vollzugsausschuß den L ert der an da? Deutsche
Reich  und die nationalen Regierungen zu sendenden Noten,
in denen die Konstituierung des deutschen Österreich» mrt»
geteilt wird , festzusetzen.

Bollstöndige Lossagung Ungarn »?
Ni Wir », 25. Cft . «Tip. Drahtbericht , zb.) Eine Kon.

feeenz , die heute vormittag in Budapest  im PalaiS de»
«tzrakrn Audrassy stattfand , hat folgende Forderungen ausge¬
stellt - Allgrmrine », gleiche» und geheime », auch auf die Frauen
sich erstreckende« Wahlrecht : sefertiger Friesenakchlich brzw.
Sendrrfrirdenabschluß mit Wilson , nicht auf diplomatischem
Wrgr , sondern auf dem Wege non FriedenSdelegierren ; voll-
ständiar staatliche Selbständigkeit «nd Unablmngigkeit
Ungarn » ; Errichtung eine » eigenen ungarischen AußrnminiNe-
rium » und, bi» diese» möglich ist, Betrauung eine » Ministe,»
ohne Portefeuille mit der Leitung drr auswärtigen Angetrzen»
heilen und schließlich Kündigung de » Bündnisse»
mit Deutschland.

Deutsches Reich.
Die Amnestie.

Br . Bk,Nn . 25. Ott . (Eig . Drahtbericht , zb.) Durch
Allerhöchsten Gnadenerlaß sind den P ;c>on«n, die vom Reichs¬
gericht wegen politischer , mit den inneren politischen Kriegs-
terhältnissen zusammenhängenden Verfehlungen , inSbekcn-
dcic wegen Herbeiführung oder Begünstigung von Streik » 1* .
straft Norden sind, die gegen sie verhängten Freiheit »- und
ShrensilLfen in vollem Umfang erlassen  worden.

Das Befinden des Reichskanzlers.
W . T.-B. Berlin , 25. Oft . 'Drahtüericht 1 Im Befinden

de» Reichskanzler » iü eine wesentliche Besserung  ein¬
getreten . Um der Ges .-H: von Äcmplikatici .en . wie sie bei der
Grippe häufig auft '. etrn , vorzuvcugen , muß der Rsich»i .nljler
ledoch vorläufig noch d-aS Bet : hüten.
Der neue Untrrstnatssekreiär im ReichSamt des Innern.

W . T.-B. Berlin , 25. Oft . lDrabtbericht .) Zum Unter»
staotssckretär im Ministerium de» Innern ist Ministerial-
direltor Dr . Freund  ernannt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Lehren de» Fliegerangriff».

Der Angriff feindlicher Flieger auf unsere Stadt Hai be-
greiskickierwris« eine große Erregung unter der Eimvohner-
schccht bervorgerusen . Man hatte sich schon allenthalben mit
dem Gedanken vertraut gemacht, unser« Stodt ^ die doch weder
in militärischer noch in industrieller , namentlich krieg»-
industrieller Beziehung irgend welche Bedeutung hat, würde
von solchen Angriffen verschont bleiben , und nun die furcht¬
bare Tnisacbe , daß man sich darin getäuscht hatte . Der grau¬
same Vernichtung »Wille unserer Fe -nde hat nun also auch vor
unserer offenenStadt , di« doch mit ihrenHeilguellen und großen
sanitären Einrichrungen dem Wähle der leidenden Menschheit
gewidmet ist, nicht Halt gemacht. Wenn auch, wie ertvähnt,
die Einwohnerschaft über diese» verwerfliche Gebaren der
Feinde und dessen schwer« Folgen in große Erregung geraten
ist, so wird der beabsichtigte Zweck doch nicht erreicht. Änder¬
seit» atber dürfte da» bedauerliche Ereignis für viele eine
Lehre  und eine Mahnung  gewesen sein, namentlich in
der Richtung , alle Gleichgültigkeit und Wichtigtueroi abzulcgen
und sich bei dem ersten ?llarmschuß in Sicherheit zu bringen,
di« Wohnungen , namentlich in den oberen Stockwerken, zu ver-
lasien und sich in das Erdgeschoß, bei weniger hohen Häusern
in drn .Keller zu begeben oder solchen Schutz in Nachbarhäusern
zii suchen. Daß in der gefährdeten Gegend ein Hausbesitzer
seinen Mietern au » den oberen Stockwerken den Zutritt zu
einer leer stehenden verschlossenen Souterrainwohnuny oder

gl seiner Wohnung im Erdgeschoß verweigerte , wie un» ein
Leser unseres Blattes mitteilte , sollte man kaum für möglich
hollen . Der Mann sollte von der Behörde gründlich eme»
Besseren belehrt werden . Da » Cckmtzsuchen in der Nachbar¬
schaft setzt natürlch voraus , daß alle Häuser offen  sind.
Eine polizeilich« Vorschrift verlangt dies zwar , aber am M :tt»
wochobenü wurde vielfach die Feststellung gemacht, daß dieser
Voiichiist nickt entsprochen wird . Da der Fliegerangriss zu
e'ner Zeit erfrlgte . in der noch ziemlich reger Verkehr aus den
Straßen herrschte, sie! es be'onders auf , daß die meisten-
Häuser verschlossen waren und auch verschlossen gehalten wur¬
den. Biel « Personen , die sich unterwegs befanden und Schnitz
suchten gerieten darüber in große Aufregung . Di « Polizei
wird daraus halten , daß die Vorschrift fortan ganz allgemein
genau befolgt wird und Zuwiderhandelnde bestrafen . Auch
die Nachlässigkeit in der Beachtung der Vorschrift zur Ver¬
dunkelung drr Fenster  siel bei dieser Gelegenheit be-
sonders auf , denn nun begreift man endlich die Notwendigkeit
dicser und anderer Vorsichtsmaßnahmen . E-n hier aus Urlaub
befindlicher Offizier schreibt unS darüber : »Ich Haft«
Gelegenheit den Fliegerangriff auf Wiesbaden von der Nähe
der „Platte ' ans zu beobachten. ES fiel mir sehr mif . wie
wenig die Stadt und ihre Einwohner sich darum sorgen , beim
Alarm di« Lichter zu löschen und damit die Stadt in Dunkel»
t>eit zu hüllen . Naclchen, die Warnungesiguale abgegeben wor¬
den waren , änderte sich im Lichtbild in der Stadt fast gornicbt».
Ich konnte ganz genau mit dem Glase den Umsang de»städti¬
schen Weichbild«» feststellen . ebenso mußte die» de» Fliegern
ein leichte» sein. Erst nachdem der erste Flieger über der Stadt
war , verdunkelte sich die Stadt ; aber da war es schon zu spät.
Ist die Stadt vollständig im Dunkeln , so dürste eS ankommen-
den Fliegern schaver werden , Wiesbaden zu finden , selbst bei
Mondschein . Vielleicht geben meine Zeilen Anlaß,
energischer für da» Verdunkeln Wiesbadens bei Flieger¬
alarm rnd so für die Sicherheit seiner Bowohner zu sorgen.
Jeder muß sich sagei, . daß da» kleinste offene Licht der beste
Fliegerweyweiser ist. und datz man durch Unachtsamkeit oder
Gleichgültigkeit im Lichterbrennen sich und seine Nachbarn in
Gefahr bringt ." — Von einem Anwohner de» BoseplatzcS wird
darüber geklagt , daß da» städtische Gebäude daselbst iJugend-
hetm) durch sein« Lichtfülle besonder» unangenehm ausgefallen
sei. Arch der Wunsch nach völliger Verdunkelung der Straßen,
d. h. Auslöschen sämtlicher Laternen,  ist wieder
laut geworden . AuS unserem Leserkreise kommt sodann noch
der Rat . bei Fliegeralarm sofort alleFenster zu ' öffnen.
Man muß dem Betreffenden zugeben , daß am Mittwoch viel«
hundert Scheiben nicht zertrümmert worden wären , wenn dl«
Fenster offen gestanden hätten . Bei der jetzigen Jahreszeit ist
ei  nicht angenehm, wenn die Geschädigten vielleicht tage- oder
gar wochenlang warten müssen, bis die Scheiben ersetzt sind.
In der Scbwalbacher Straße sind sämtliche Fenster eine»
Hauses auf der Hofseite zertrümmert worden bis auf eine »,
dos offen stand. Wir wollen nicht hoffen , dah sich der Angriff
wiederholt , aber die erwähnten Vorsichtsmaßnahmen sollte man
doch allgemein beherzigen.

Dir Opfer.
Di « Zahl der infolge de« Fliegerangriff » dom Mittwoch¬

abend al » vermißt gemeldet «« Personen hat sich auf 13 er-
höht.  ES sind dies : 1. Kanzleffnspektor Marx,  2 . dessen
Ebefrau , 8. dcsien 8jährige Tochter Irma , 4. dessen 6jährige
Tochter Else . 5. dessen 5,ährige Tochter Herta , 6. der Vieh¬
händler Fritz A l l w a r d t , 7. dessen Ehefrau . 8. dessen Sohn
Gustav (Soldat ), 8. Wilhelmine Kaiser,  gcb . Schupp,
10. deren Tocbier Karoline , 18 Jahr « alt . II . deren Sohn
Karl . 16 Jahre alt . 12. deren Tochter Elisabeth , 14 Jahre,
13. eine Frau unbekannten Namens , die bei der Familie Marx
zu Dsuch war . Hiewon sind bis jetzt 8 als Leichen geborgen,
und zwar : 1. Inspektor Marx . 2. Soldat Allwardt , 3. Karoline
Kaiser , 4. Ehefrau Marx . 5. Ehefrau Allwardt . 6. Frau Kaiser,
7. die Frau unbekannten Namens , 8. das 8jährige Kind Irma
Marx . Bon den als v e r l e tzt gemeldeten ist da» 2 j S h r i g e
Eöbnchen Marx gestorben. — Die Angchöriyen der
Familien Kaffer und Marx werden gebeten , sich alsbald auck
dem Rathaus , Zimmer 21, melden zu wollen.

— Im Jahr nur ein Schul,brvarfdschein ! Die Reich«,
stelle für Schuhversorgung hat die Kommunalverbände darauf
aufmerksam gemacht , daß z.ihlre 'chr AusfertigungSstelleu
immer noch zu viel SchuhbedariSsclieine ausstellen . Die Aus¬
fertigung erfolgt vielfach ohne hinrei .hende Prüfung der Be¬
rechtigung des Antrags , Die Reichrstelle für Schudversorguna
weist deshalb erneut daraus hin , daß jede Person iniierdnlv
von 12 Monaten nur Anspruch auf einen Schuhbedarssschein
hat , und dah auch dieser >hr nur ausgestellt werde » darf,
wenn sie wahrheitsgemäß versichern kann, dcih sie nicht

(17. Fcniscyung., Nachdruck verboten.

Vonatcr Mhlenhujen.
von Lotte Osterwald.

Donata errötete.
„Wie können Sie so etwa» denken," sagte sie rasch,

sie begriff kaum noch, dah sie es wirklich .gedacht. Sie
fand jetzt sogar, daß die zierliche Krau in dem schlichten
grauen Tuchkleid mit den schweren braunen , am Hinter-
köpf aufgesteckten Filechten einen eigenen Stil habe.
„Sie würde Paoa gefallen sie stal so was, " dachte sie.

„Sie können sich nicht norsiellen, wie sonderbar es für
mich ist, in meinem Atter — ich bin nidr. mehr weit von
vierzig — das Leben noch einmal neu anzusangen. Als
junge Iruu , d'irch die Hwirat in neue Berhaitniffe ver¬
setzt. effcheint uns alles so leicht. ES ist. als wäre man
in einem Glashause ausgewachsen und käme nun inS
Freie . Nicht n»ahr . war es nicht so?"

„Beinahe, " nickt? Donata.
„Aber dies ist etwas aanz anderes . Das ist. als ob

man einen Fftcki auf da» Land wirkt . ni"i sieh zn wie
du in Lutt und Sonne lebst, mit dem Datier ist es aus."

„So schlimm wird 's jctwn n' cht Nieroen."
„Freilich nickt, aber eine schwierige Sach- bleibt es

immer . Wolf kann mi'' zu wenig dabei b-lfen, er ist
selbst den Verhältnissen in Deutschland zu sehr ent¬
wachsen, das wissen Sie ja . und id). mein Gctt , ich
komme eben i»? dem Osten."

„Sie und Ihr Bruder sind aber doch Rheinländer,
wenn id, mid, recht erinnere ."

..Nein . Destlalen . unser Vater war Amtsgerichtsrat
in einem kleinen Nest :m Snuerland ."

„O . wie dos Miml !"
„Ja . und ,j 'st ?S auch." sagte Engenie lachend. „Ich

heiratete dann Jn to $ kleine schlesische Grmznest . Als
mein Mann nach drei Jahren starb, war n,"in Vater
schon tot und Wals in Amnika . Ich war danialS gcmz
«klein mit men»m kleinen Jungen und kannte kaum
mehr al» die paar Menschen, mit denen wir unS in den

kurzen Tagen meiner tflie ana -freundet hatten . Das
Leben war billig in der kleinen Stadt , ein Umzug
kostete Geld, mein Äcrz hing an dein bißchen Erde,
darunter ich mein Glück begraben. Da bli<'b ich, und
da habe ich zwei Jahre später auch meinen Jungen noch
begraben müssen"

Donata sd,wieg. Dann sagte sie keile: ..Die hart
das Leben mit Ihnen umaegangen ist." Sie streichelte
die .Hände, die so still im Schoß der Frau ruhten.

Don draußen klangen jetzt Stimmen durch die Nacht¬
lust . Es waren Dand 'rvögel. die zurückkehrten.

„Scbön sind die Mädchen Awffchen siebzehn , achtzehn Jahr.
Mori . glori , glori gluja - “

tönte es herüber . Eins frisch- Tenorstinune trug das
Lied über die rauhen Stimmen der anderen hinweg.

„Wie jung und bell das klingt." sagte Eugenie . Nach
«iner Weile. eS mußte fast unter dem Fenster sein, erhob
sich seine Tenorstimme noch einmal allen:

„Wär ' ich ein wilder Falke
Und konnte mich schwingen hinauf,
Wchl über di« weilen Lande - '

da» übrige verklang zwischen den Mauern der Dom-
gasse.

„Geerbt , hast du'S gehört ?" rief Donata ihrem
Mann entgegen, der mir Kevler eintrat . „Wissen Sir
es schon Herr Kepler , wir reis?« im Herbst nad) Italien ."

„Wirklich! Wohin soll di- Reise geben?"
„Nach Florenz , nach Rom nach Neapel — den ganzen

Stiefel herunter ." lachte Geerd^.
„Das muß hcrrlid , sein!" lagte Frau Schräder leise.
„Sie kennen es auch noch n!d,t? O. Herr Kepler,

daS müssen Sie Ihrer Fron Schwester zeigen."
„Habs ich auch vor." sagte er mit einem warmen

Blick zu Eugenie hinüber . ..ick habe viel nadizuholen.
Aber nicht in diesem Jahr , ich muß erst vertraut werden
mit den neuen Verhältnissen. Wissen Sie übrigens,
meine gnädigste Frau , doß wir uns nächsten Sonnabend
beim Oberst treffen ?"

Donata machte große Aug-n.

„Fragen Sie Eugewe ."
„Wie haben ste das fertigg- siracht Frau Schrad -r ?"
„Ich bin nur f- ige im großen Kreise, Fron v. Ohlen-

hulen. Wenn ich allein mit den Leuten z» tun habe,
weiß ich mir schon zu helfen. Id , bi» also zu Frau von
Gebhardt gegangen, das heißt, id, habe vorher tele¬
phoniert . wann ich sie sprechen könnte, und habe ihr
dann ganz ruhig gesagt, was id, auf dem Herzen hatte,
daß sowohl mein Bruder als id, keinen Menschen brüs¬
kieren wollten, und ich muß sagen, ich fand, daß ich
es mit einer recht vernünftigen Frau zu tun hatte."

„Na . na," warf Geerbt hin.
„Und das Ergebnis beL Besuches ist hier." Wolf

zog eine Einladungskarte aus der Brusttasdie.
„Zu dem berühmten Gartenfest wo eigentlich nur

die Instmen geladen werden, und ausgerechnet mit un»
zusammenl Ich bi» starr ' " sagte Donata . „Ein Meister¬
stück. Frau Schl oder, aber rch verstehe es. Ihnen kann
kein Mensch bö>e sein."

„Zeigen Sie es. indem Sie reckst gut z,r mir sind,"
bat Eugenie . „Sie sind eine so junge Frau , und gewiß
ist es viel verlaggt , wenn ick. Sie bitte , mich zu brsuck<en.
die ich Ibn -n alt und abgetan Vorkommen muß. aber
Sie würden damit einer ein,an,en Frau eine große
Freude machen."

„Ich konime," sagte Donata ruhig und reickste ihr die
Hand.

„Sie ist der erste Mensch Geerbt , den ick, hier unter
den Frauen gefunden, ich meine der erste, d-r ein bißck̂ n
jenseits wohnt," sagte Donata , als di» DejchNulter fort
waren.

„O ." sagte Geerbt sd,munzelnd. „und tzonna?"
„Nein ." Dogat l schiff telte den Kopf, „das weißt du

selbst, Hanna ist ganz diesseitig."
„Und du haltest solche Angst vor dreier kleinbürger¬

lichen Perlon ."
Sie lachte. „War ich ein wilder Falke" — summte

sie. »Ach Geerbt — —" Fortsetzung«olgt.
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Gebe. Nähmaschine nrf.
©dmeiber , Ctan ;eaitr . 8.
Wage m. Grammgewichten
bi« <u I Prd . zu kauf. »es.
Pdilwvi . Hellinunöitr . 87.

Gebe. mech. Spielsachen.
Laterna maaica. Kine
maloarnphen . Eiienbahnen
?c. kauil Krause. Wellritz-
tt raste 10.

Alte Oelgemälde
Kupferstiche, Miniature «, sowie antike Porzellan « such!
Gammler zu sehr Götzen Pr . Eesl. Lss. u.L . 923Tagb !.-L

Antike Möbel
wie Schränke. Kommoden, Sessel. Stühle,
sowie gut « Perser Teppiche sucht zu hohen
Preisen. Städtischer?. sreig.

Luftig , Taunusstratze 25.

f Jmmobilien -Berkäuf« )

EiNMeijM.Wo!)ilhM

!
mit Werkst. Stall ., elektr.
Lickt. Waller . Wort für

MIO Mk. «u verk. Näb. im
agbl.-Berlag ._ S*

s"2rmnobÜien»Kausgesuche)

Haus mit Laden
wird zu tanken aekuckt.
Geil . Ott bi« 27 d. M.
unter O. 925 an den
Taal -l.-Berlaa.

Mmilht >
Aeltrre erf. Dame erteilt

Unterricht in

Stenographie
(Stiftem Stolze - Scbreh).
SckwcilbachcrStr . 69. 2 l.
Svrcckitundcn 5—7
nadjmiUaa«._

Uhr

Gedira . mufft. Klavier»
Unterricht wird erteilt
Körneritraße 4, 2 L

Gesang-Unterricht
Atemgymnastik, Liimmbildnng . dram . Vortrag.

Vollständige Ausbildung bis zur Konzert- und Bühnen¬
reife. — Erstklassige Referenzen.

Frau Musikdirektor Joh . Rosensteiner,
»öruerfiraße 4. S ».

Verloren-Gesunden
verloren

DonnerSlaa abend Haupt,
babnbof Porten, . Nmderl.
Inh . Abz. Ndeinitr . 64. 2.

verlöre « Donnerstaa
zwischen 9 u. 11 Uhr ringoto,ttnuuim
Brillant n. weifte Perle,
aus dem Weae rtrankfiirt.
Str .. Mnrltiir .. Kaiser.
Kriedrich-Bad Abzuacben
Urnen höbe Belohnana

Pension Primavrra.
st ranksurter Straft e kl.

Peelenseoickir
lSternwrml verl. Gegen
Belohn, abzug. Sonnen-
bergec St robe 50.

Wim oetloren
Wa 'd Golblleintal Graen
a B. Mainzer Str . 56. 1.

sEeschW.EWsehlMgen)

ÄWporte
aller Art vrr Rolle.

Kohlen und Koks belorat
Weimer . Lndwiallrafte 6.
_Telephon 2614_

Ümziiae. Holz Kohlen.
Koks. Kartok«. brk vr. u.
L. Mickrl. Neun. 22. H. 1 l.

llmzllge, Kohlen. Kok»
beforat billig. Zindel,
Steingasse ^ l0._
£ . Fuhren in. Frdrrrolle
W. an« , a. ausw . Capito.
paI0ilrafte _jfO.Jtel ._44 60.
Bermögensverwalr ..
Hausverwaltungen

übernimmt rechtskundige.
zuverlSffiar Prrkönlichkeit.
Okkerten unter T. 287 an
den Taabl.-Bcrlaa.ttlüvierstiminer
«. Revarier . brk. G Kubl-
mann . S ckwalb̂ StrJLL

Heizer.
ael. Schlosser übern , noch
Keiz._ Wrilendstr . 28. 2 r.

Kraulscknridrn bekorat
Mals ». Adlrrttr . 55. H. B.

Schuhe werden angrn.
z. machen u. w. pr . Kern¬
leder dazu verw. Oii . u.
v . 287 Taabl .-Zweig,teile.
Kleider werden arkäebt

u. gereinigt bei Krau
Harder . zluiiav-Adolsktr. 7.
grontfp .^ Karte genügt,_

Modistin
empfiehlt sich rum lim»
arbeiten und Anfertigen
neuer Hüte. Sck>walbachcr
Strafte 69. 2. El . Iinö ._

Zerrissene Strümpfe
mit auten Beinlänarn w.
neu gemacht Mauritius«
slraßej2, _Laden.

fyrisier. «. Ondul . 1 Mk,
Koviw.. Ondul .. Kris. l .',5,
auch Aniert . all. Haararb
v. auSgek. Haar . Steiner,
neben Re sidenz-Theater ._

Elektr. KoplbetiandSunp
geg. Maarausfall , Nagelpll.
Anny Kupfer,Langg .39, II.

Mir. Wnheitspslege
Mitzi Smoli,

Kirchgaffe 49. l link»,
gegcnüb. v. Thalia -Theat.

Kelinka-Klebstoffe D. R.»Patent
angemeldet.

Scll und dunkelflüssig, für die Papier -. Schreib-, Holz-
isw. Industrien , für Eisenbahn u. Post, als Büroleim.
Ltikettenleim u. f. alle Zwecke! Dduster u. Lyscrten
mter Angabe des Verwendungszweckes gegen Ein-

iendung von Mk. 1.50. Postlann «.. gegen Nachnahme
xm Mk. 10.— bis Ml . 11.25 franko. — Packungen rur
Einzelverkauf und in groften Gebinden. — Vertreter
an icdem Platz u. für größere Bezirke geiuckt.
lehn & Unzen , Lasset 60, Chem.-tcchn. Fabrik.

Um mihbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblarts an den Schaltem de« TagblatthauseS und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholendenBlättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die « efchSfissteUe des Wiesbadener Tagblatts.

Wäsche
wird z. Maschinensiovien
und AuSbellern. auch zum
Waschen und Büg-ln noch
angenommen . Dotzheim.
Onerftrafte 4.— — _ _
Vchiindeitevki. Naacl»kl. l

Krirda Mickeli
Lauausitr . 1». 2. «. Kochbr.

echönheilspflege!
Tora Bellinger , Schwal.
back,er Strafte 14, 2, am
Rendenz-Thratcr ._

Elra . Raaelvil . K. Bach¬
mann . Kirckaalle 64. 1.
Walhalla -Eingang ._

ieg.$onH-Wiege
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von l—7 Uhr; das.
franz . Std .. auch lieber,
srnungen . Frau Elsrirde
Melier, Kirchgaffe 19. 21.

Versicherungen gegen
Fliegerschäden

nimmt entgegen
Immobilien-Verkehrs-Gesellschaft

Marktplatz 5. Telephon 818.

Tascfyenfücber
in leinen und Bafi/f
für Tierren u. Damen

Conrad Vulpim
Ttlarhlflraße 30 :: Ecke Jleugasse.
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Nachruf.
Am 19. Oktober 1918, 1%  Uhr, verschied nach kurzer

schwerer Krankheit mein sehr geliebter teuerster Freund

Herr Adolf Wirth
im blühende» Mter von 21 Jahren.

Sonnenberg , den 20. Olt. 1918.
In tiefem Schmerz:

Schütze «arl Pfeiffer , z. Zt . im Felde.

s MM « 1
Täalick 1 Sckovvrn
Ziraenmilch mefuckt.

Leuft.
JVrmeindebadaäftchrn 3._

Wo kann bessere Dame

Müi$
erlernen ? Off . unter
U. 926 an den Tagbl .-Bl.

Wer schneidet 36 Meter
Luchenscheithotz?

PH. Lied. Wiesbaden.
Adleritra fte 31.

Best. Dame,
Mjöhr .. sucht Hess. Lltereu
Herrn zweck» Leirat . Ott.
unter T. 926 an den
Tagbl .-Berlag.

Seil-
schuldlos geschieden,40J ,
30000 Mk. Vermög., sucht
gebild . anst &nd. u. tücht.
Mädchen oder Wwe. mit
etwas Vermög. (das der
Frau volist . gesich. bleibt)
kennen tu lernen zwecks
Heirat . Oefl.Zuschrift (bei
Freiumschlag zurück ) unt.
P. »26 an deu Tagbl.-Verl.

Witwer ohne Kinder.
31 I .. grl . stucüm.. w zw.
Heirat mit aeeign Pcrs .,
o l. Wwe. o. K.. brk. zu
w Aal. n. Perm , zweckt.
Abs. Ehrens. Slr , Per-
schw Zufckr. mit Bild u.
näh. Ana unter 11. 9f‘
a» den Tagbl .-Verlag.

Privatier.
Funaaefelle . . vermögend,
früher Fabrikant . Christ,
stattl . Erschein., mit vor-
nebmer Gesinnung . Ende
50er. ganz alleinstehend,
sucht durch Ehe eine
hübsch«, gebild.. feinsühl.
LedenSaefübrtin . im Alter
bis zu 50 Jahren mit
einem Mindestvermäg. v.
100,000 Mk. AnonUm u.
vermitrl . ausarschl. Oks.
u. L. 337 ragbü -Berlaa

Nachmf.

Joh. 6, 47.

Statt besonderer Anzeige.

Plötzlich und unerwartet traf die
schmerzlicheKunde ein. daß unser guter
Schulkamerad

E. Gödel
Gefreiter i« einem Infanterie -Regiment,

Inhaber de» Eis. Kreuzes 2. Kl,
noch bald 3jähr . treuer Pflichterfüllung»
im blühenden Alter von 22 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben lassen mußte. Wrr
nehmen herzlichst Anteil an dem herben
Berlust der schwergeprüften Eltern und
Geschwister. Wir werden ihm ein unaus¬
löschliches Andenken bewahren.

kloppenheim , den 25. Oktober 1918.
Seine früheren Mitschüler:

Mina Es«las.
Luise Schreiner.
Ella Sauer , ged. Merubrrgrr.
Berta Baüieur.
Wilhclmine Schneider.
Mina Gortz.
Berta Stephan.
Auguste Chriftmauu.
Paula Wink.
Lina Tombo 1.
Lina Domb» ll.
Luise Dombo.
Karl Kunz.
He nrich Riefer , , . Kt. i. G
Otto Wevaandt. z. Zt . i. L.
Wilhelm Dombo» z. Zt . i. L.
Heinrich Keller, z. Zt . im Felde.
Hermann Mauer , z. Zt . i. Felde.

Heute vormittag 914 Uhr starb nach
längerer schwerer Krankheit nach kaum
vollendctvm 12. Lebensjahre unser Neber,
unvergeßlicher Sohn und Bruder.

Karl Scholz.
Er war unseres Hause» Sonnenschein

und werden die, welche ihn gekannt haben,
unseren Schmerz um ihn verstehen und
zu würdigen wissen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hermann Schötz
nebst Familie.

Wiesbaden , Kellerstraße 13. 2.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 28. d«. MtS.. nachmittag» 3% Uhr,
von der Leichenhalle des « üdsriedhoseS
(tu« statt.

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem unerforschlichen Rat»
schlusfe gefallen, meinen heißgeliebten, herzensguten, unvergeßlichen
Gatten, den treusmgendenVater seiner ihn so herzlich liebenden Linder,
unser» lieben Sohn, Bruder und Schtvager

Küchenmeister

Georg Hubert
Bandsturmmann in einem Ref.-Jnf .-Regt.

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klasse
nach 44monatkichem heißen Ringen im Osten und Westen am 11. Oktober
durch einen schnellen Tod, durch Gmnatjplitter, , u seine« himnüijchen
Heerscharen abzurufen.

Edel, psichtgetreu bi» zur letzten Minute, wie er gelebt, ist er
gefallen.

Seine treuen Kameraden legten ihn aus dem Friedhofe zu
Montrecourt in» stllle Grab.

Wer ch» gekannt, weiß, wa« wir verloren haben.
In tiefstem Schmerz:

Frau Elisabeth Hubert, Wwe.
Kurt Hubert
«nnrlirse Hubert
ßnittut üubctL

Wiesbaden. Breslau, Krappitz, Kiel.
Lothringer Str . 27.

kür die aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme
und die zahlreichen Kranzspenden , welche uns bei dem
Hinscheiden der

Frau Therese Ebenseo
und ihrer beiden Söhne

Rudolf nnd

zuteil wurden , sagen wir allen, insbesondere dem Herrn
Lehrer Freund nebst Schülern unseren herzlichsten Dank.

Biumenhaus Ebensen.
Herderstrasse 17.

Für die so überaus liebevolle Teil¬
nahme bei dem Heimgänge unsere» Neben,
guten Vater », sowie unserer lieben, guten
Schwester, ebenfalls für die so schöne
Kranz » und Blumenspende bei beiden De-
rrdumngcn . insbesondere den Poit - und
Stvaßenbabnbcamten hiermit unsrm tief«
gefühlten Dank.

Di« trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Demeuth Wwe.
geb. Herppig, nebst « ngehörige»

Philipp « ilb
nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste, der un» durch das so plötzliche Hinscheidenunserer lieben,
unvergeßlichen Tochter, Schivester, Enkelin und Nichte

Elisabeth Leber
betrosfe» hat, sprrchen wir unfern innigen Dank aus.

Im Namen der tiefkauernden Hinterbllebenen:

Iahnfkaße 46. Fra» Joh . Leber und Kinder
Prof . Hall und Frau . geb. Leber.

Et. GoarShanse», den 25. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise !;erz icher Teilnahme beim Heimgänge

meines treuen braven unvergeßlichenKindes
Toni

sowie für die überaus zahlreiche « ranz- und vlumenspenden, sagen wir
aus diesem Wege herzlichste» Dank.

Die tieftrauernde Mutter:
Marie Tietke Wwe. nebst allen Angehörigen.
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Achtung!
Sonntag , von 7 Uhr morgens , können

unter den Linden im Rabengrund Kastanien
gelesen werden . Person den ganzen Tag 50 L,.
Kinder u. Militär die Hälfte. Mittags von 1Uhr
ab alles 20 H ._

Tannenburg
bleibt auch den Winter über geöffnet.

Telephon Nr. 8 Amt Wehen
ober Hotel Rheinftein , Möhlgasse 7.

Telephon Nr. 2643.
W. Frohn.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

m

Juwelen, Gold- und Silberneren
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70.

Moif Wiligluij Jur flioir
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch. — Reichlich angerichtete Abendplatte«.
Vorzügliche Original. Weine und Pension.

Gemütl. geheizte Gesellschaftsräume mit Klavier.
Kaffee— Liköre. 91 Fernsprecher 91.

Konfirmanden-IKorsetts
aus waschbarem Stoff

In ieder Qröße oorrätig SJJTK. 19 .—
solange Oorrat reicht.

Gorsetthaus„ R̂obito "Ganggasse 25.

IHM
König!. Schauspiele.

Samstag . 28. Oktober.
5. Darstellung Abonnement A.
Tie lustigen Weiber von

Windsor.
Komisch. romantische Oper in
4 Akten von H. S . Molenthal.

Musik von Otto Nicolai,
salstaff . . . Hr. v.Manowarda
,err Fluth . . . Hr. de Earmo
^rau Fluth . . . Frl . Bommer
err Reich. Hr. Ripnis
rau Reich. Frl . Haas
nna Reich. Fr . Müller-Reichel

Fenton . Hr. Scherer
Dr. Casus . . . . Hr. Mechler
Junker Spärlich . . . Hr. Haas
Der Wirt . Hr. Wutschel
Der Aufwärter . . . Hr. Spieß
Pitt I Bürger v. Hr.Kreuzwieser
Pott i SBinbior . Hr. Derharts
Dortchcn Lakenreißer

Frl . SrotzmüNer
Musik. Leitg. : Kapellm. Rother.
Anfang 7, Ende geg. IS.lS Uhr.

Refidenz -Theater.
Sauk- iog. 26. Oktober.

DaS Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten

von Hermann Sudermann.
Wiedeniann . . . Feodor Brühl
Elisabeth, s. lp .Frau A. Hammer
Helene>s. Kinder . . Jessi Hold
Fritz ? aus erst. . Evi Wolfert
Eunl ) Ehe Arno Ceybold
Frhr . von Röcknitz auf Witzlingen

Heinrich jiamnitzer
Bettina, s. Frau . Stella Richter
Dr. Orb . . O»k. Lange-Lüderitz
Frau Orb . Hedw. v. Bendon
Banget,zweit. Lehrer W.Römer
Frl . Söhre . . . E. v. Beauval
Rosa, Dirnstmüdch. (£. Tillmann
Ansang 7, Ende 9.15 Uhr.

(WbruniM'üoiyerte
Samstag, 20. Oktober.

Vormfttaes 11 übr : Konzert
der Tonkünstler -Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage

[fintlmiMiiiqale)
Abonnements-Konzerte.

Staat . Kurorcliester.
Ktcliniittag» 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , stSdt.
Kurkapellmeister.

1. OurertCrei . «PeterSchmoll»
von C. M. v. Weber.

2. Chor und Ballett aus der
Oper «Teil« von G. Rossini.

3. Espana , Walzer von E.
Waldteufel.

4. Erinnerung an Chopin,
Fantasie von J . H. Bekker.

5. Ungarische Lustspiel-Ouver¬
türe von A. K41er-B41a.

8. Ein Wonnetrauni , Inter¬
mezzo von Meyer-Helmund.

7. Potpourri aus der Operette
«Poienblut. von O. Nedbal.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W. Badony.
1. Ouvertüre zur Oper «Die

Sirene, von D. F. Ander.
2. Finale aus der Oper «Eu-

ryanthe . von C. M. v. Weber.
S. Marienklänge , Walzer von

Jos . Strauß.
4. Shpärenmusik v.Rubinstein.
5. Ouvertüre zur Oper «Die

Felsenmühle - von Reiüiger.
6. Du bist die Ruh' , Lied vonP. Schubert.
7. Fantasie aus der Oper «Die

weiße Dame, von Boieldieu.
ß. Marine-Marsch von Thiele.

Intime Licbtbildbühne.
Mauritiusstr . 12. Tel. 6137.

Zipnerweisen.
Dramatisches Lebens¬
bild in 4 Akten mit

Ellen
Richter.

Humoristisch.

KliMillJtlN

bedeutende Erst- Aufführungen

Viggo Larsen
ij dem entzückenden Lustspiel:

fidele Erlebnisse eines Briefmarken-Sammlers.

Schöne Naturbilder.

Das sensationelle Zirkus -Schauspiel

Stürme des Lebens
eine Tragödie von der Landstrasse.

4 Akte. 4 Akte.
Martha Orlanda

als „Star des Zirkus Barelli“.
Werner Krauß

als „Bajazzo“.

Khein-
str. 47. slr. 47.

Nur 4 Tage
Leontine Kühnberg

die rassige, junge Künstlerin in dem hervor¬
ragenden Schauspiel:

Lumpengrete.
Erfüllte Wünsche

Eine Lebenstragödie in 5 Akten.

Allein -Ersfaufftihrung
Annes ffüSler -Linke

die urfidele Künstlerin in ihrem neuesten
2 Akte. hustspiel 2 Akte.

Die Frau Kommerzienrat.
Die ledige Frau.

Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit
Hanna Brinkmann.

(Vormais) jyU . 8 " Marktstr . 26 .

Heute Samstag und Sonntag:
Walzer - u. Solo -Abend

Verstärktes Orchester.
Ausschank von echtem Kulmbacher,
Mainzer Aktien , Spezial Doppel -

:: Prima Weine und warme Getränke.

ODEON “Ir*
:» Erstklassige Lichtspiele

Verstärkte Künstler - Kapelle.
Erst-AufTührungt

Verkauftes Glück.
Kriminal-Drama in 4 Akten
mit Ada von Ehlers.

Das durfte nicht kommen.
Filmschwank in 3 Akten

mit Edith Meller , Richard Senlus.
Der Winter . Herrliche Naturaufnahme.

Wiesbadener Weinstuben
und

vormals M W“ _  Qg _ voi
VS Kaffee US

Marktstr. 26. :: Marktstr. 28
Täglich Künstler -Konzert.

Erstaufführung!

Der Wilderer
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Alwin Neuss.

Das Liebesfeuer
Lustspiel in 2 Akten mit
Hansi Dege.

Bilder aus dem Kaukasus.

Germania-Lichtspiele^
Schwalbacher Straße 5T.

■Ab heule ..
gelangt auf lOOO lachen Wunsch

der große

Aufklärungsfilm
Es werde Licht!

(II . Teil)
in unserem Theater zur Aufführung.

Niemand versäume diese Gelegenheit, diesen
wunderbaren, lehrreichen Film anzusehen.

Dieses Stück ist mit ersten Kräften besetzt.
i.  B . :

Bernd Aldor :: Eva Speyer
Theodor Loos :: Rita Clermonf

Ferner:

Prozzen und Prözzchen
mit

Anna Müller -Linke!

11

i ä
r

id

Täglich Geäußerten Wünschen zufolge! \
ürlax Kretzer ’s

berühmter Roman

Die Buchhalterin
Schauspiel in 5 Akten

mit

Lotte Neumann
Bruno Kästner und Carl Beckersachs.

Interessante Naturbilder.

Theodor Loos
in

Getrennte Welten
Ein Drama von der Ostgrenze

in 4 Akten.

|

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810
Schlager-Programm vom 16.—31. Oktober.

2 Reinsch , Gymnast. Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Wein
Musikal-Akt. I Tanz- Duett.

KARL STEPHAN , Humorist
Hermanns | Schw. Florence

Marine-Luft-Akt. | Spring- Szene.
2 Dardis 2 , Blitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi I Sanny Tores
Mundharmon.-Spiele | Holländische Tänze.

ss BILL und WILL ss
Exzenlrisch-Akt mit 1 Esel.

Auf. wochent. 73/4Uhr(vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 7*/« Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Cabaret : 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

vornehmes Bunh&sTheater

;|
b 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Oer brillante Weltstillt-Spielplan!
Wegen des beispiellosen Erfolges |

prolongiert 1

!
Die tolle Pantomime der

IWackwey -Compagnie

Alles in Kreuz und Quer“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

„ I Derling-Hoffmeister
[s ■ das glänzende Kunstgesangs-Duett Alt WienW und eine weitere Reihe

^ erstklassiger Kunstkräfte.

Tulpenstiel-
Konzert-Palast
Stiftstr . 18. Fernruf 1036.

die I
Hellseherin!

Nlk. 10,000 .—
zahlt HEE .IA demjenigen, der Ihr nachweist,

, daß sie nicht die einzige Dame ist, die ohne
jede Berührung ihre Gedanken errät.

Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Bunter Teil i Beginn punkt8.30 Uhr.
Die Direktion.

Man sichere sich frühzeitig Plätze.
Vorverkauf: 11—i Uhr und ab 5 Uhr nachm.

NB. Bei Fliegergefahr bombensichere Keller-
igewölbe!
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jiteftr a ls ein Paar  gebrauchsfähiger Schuhs oder Stiefel
jntl Ledersohle besitzt. Darüber hinaus können Schnhbed .icfs-
fcheine nur ausgestellt werden , wenn eine Bescheinigung ürer
d,e Abgabe von zwei Paar  getragener , aber naf ) ye-
bcauctSiäliiger Schuhe mit Ledersohle vorgelegt wird . Ledig¬
lich bei Bindern bis zu 6 Jahren kann auch nach erfolgter
Klmabe von nur einem Paar gebrauchter Schuhe ein zwerter
Hchul'bedarfsfchein im Laufe eines Jahres erteilt werden.
Die Bedarfsscheinausferrigungsstellen haben das Recht, die
Versicherungen der Antragsteller , daß sie nur ein Paar geh-
fäbiger Schuhe oder Stiefel mit Ledersohle besitzen, durch
Aachschauim Haushalte de: Antragsreller nachpcüfen zu lassen.
Den Behörden ist zur Pflichr gemacht worden , in allen Fällen,
wo begründete Zweifel an der Wahrheit der angegebenen
Versicherungen entstehen , eine solche Nachprüfung vorzu¬
nehmen und hierfür im Bedarfsfälle besondere Kommissionen
xu bilden . Die Antragsteller sollen auch daraus hingewiesen
werden, daß auf jeden Fall auch zerrissene Schuhe noch ge-
brauchsfähip sind, wenn sie durch Sohlen oder Flicken wieder
instand gesetzt werden können.

— Höchstpreise für Winterkohl . Im Anzeigenteil ver-
Kfsentlicht der Magsstrot die von der Bezirksstelle für Gemüse
vnd Obst festgesetzten Höchstpreise für Winterkohl (Grünkohl ).
Die Höchstpreise treten am Montag , den 28. d. M .< in Kraft.

— Mehrere Millionen Stoffe . Die Nachricht, daß daS
Kriegsamt große Mengen Stoffe der ReichSbekleidungsstclle
überwiesen , hat in den einschlägigen Geschäften eine beständige
Nachfrage seitens des Publikums zur Folg « gehabt , welche
ober nicht befriedigt werden kann, weil die Geschäfte mit dem
Verkauf jener Stoffe nicht beauftragt werden . Es handelt sich
vielmehr darum , daß die Reichsbekleidungsstelle jene Stoffe zu
fertigen Bekleidungsstücken verarbeiten lassen wird , um sie zu
einem späteren Zeitpunkt der minderbemittelten Bevölkerung
zuzuführen , so daß also für diese Gegenstände der Absatz im
imen Verkehr ausgefckaltet ist.

— MissionS -Kindcrgottesdienst . Zu dem am nächsten
konnraq itaitfiübenden Mifsions - Kindevgottesdienst ver¬
sammeln sich die Kinder der L u t h e r ki r che um 11y4 Uhr im
Luthersaale.

— Personal -Nachrichten. Anläßlich der Hundertfahrfeier
deS theologischen Seminars hat di« theologische Fakultät der
Universität Marburg Generalsuperintendent Oh ly hier zum
Ehrendoktor ernannt.

Wiesbadener Vergniigungsbühnen und Lichtspiele.
* DaS Kincphon -Thrater bringt ab Samstag auf viel¬

fachen Wunsch Kretzers Meisterroman „Die Buchhalterin " zur

Vorführung mit Lotte Neumann in der Titelrolle , sowie Bruno
Kästner urä Karl BeckersachS. Ein zweites Drama „Getrennte
Welten " mit Theodor Loos sowie schone Naturlstlder beschließen
das vorzügliche Programm.

* Das Odeon -Theater bringt ab 26. Oktober als Erst-
auMhrung das große Filmwerk „Verkauftes Glück", dazu
„Das durfte nicht kommen" mit Edith Meller und Richard
Senius . sowie die herrliche Naturaufnahme „Der Winter ".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kundgebung des Kreistages des NheingaukreiseS.

FC RüdcSheim , 24 . Okt. Außerhalb der Tagesordnung
wurde in der letzten Kreistagsitzung einstimmig eine Drahtung
an Len K a i f e r gutgeheißen , die den Kaiser bittet , nur einem
kbienvellen und gerechten Frieden die Zustimmung zu er-
teften „Lieber in Ehren sterben, als in Unehre verderben !"
ruft der Kreistag dem Kaiser zu.

•
— Langenschwalbach, 26. Okt. Um der Verbreitung der

Grippe  vorzubeugen , werden aus Anordnung des Lanbrats
die sämtlichen Schulen des Kreises für 14 Tage geschloffen.
Nach Ablauf der Frist hat der Unterricht sofort wieder zu be»
ginnen.

ö . Mainz , 24. Okt. In der heutigen Sitzung der Stadtver¬
ordneten widmete vor Eintritt in di« Tagesordnung der Ober¬
bürgermeister dem verstorbenen Stadtamtmann Dr . Krug
einen tiefempfundenen Nachruf . Für die Gewährung einer
einmaligen Teuerungszulage an die im Dienste der Stadt
stehenden Personen (angestellte Bedienstete des StadttheaterS
und die Orchestermftg'liedew mitinbegriffen ), sowie an Ruhe-
aeldempfänger und Hinterbliebene von Beamten und Ar¬
beitern wilrde ein Kredit von 1 406 600 M . bewilligt . Die
Mitglieder des Theaters haben eine Eingabe gemacht, daß sie
«Unfalls unter die Vorlage fallen . Ihre Eingabe wird erst
noch die Tlhcatevdeputation beschäftigen. Gegen dre Wohnungs¬
not sollen eine Reihe von Maßnahmen ergriffen werden und
wurden hierfür 850 000 M . bewilligt . — Der Großherzog hat
durch das Sofmarschallamt dein Oberbürgermeister Mitteilung
zugehen lofsen , daß er das Erdgeschoß des hiesigen Schlosses
für Schulzwecke cder zur Unterbringung städtischer Bureaus
zur Verfügung stelle. — Ter 43jährige Dachdecker Ferdinand
P f e u f e r , Mainkurftraße 27 wohnhaft , stürzte gestern nach¬
mittag , als er die Kupferbedackung des Rathauses abnehmen
wollte , auf die Straße . Pfeufer erlitt einen Schädelbruch und
war sofort tot. _

Handeisteil.
Berliner Börse.

K Berlin . 25 . Okt. (Eie . Drahtberickt ) Di« be¬
ruhigtere  Aulfassune über die allgemeine Lase , die
schon gestern in der starken Befestigung der Gruaashm-
niune der F.crse in Erscheinung getreten war . hielt auch
heute an und trug dazu bei . daß die Kurse,  wenn auch
noch verschieden Ui eh Schwankungen vorkamen . sion ment
nur auf dem gestrigen guten Stand behaupteten , sondern
darüber hinaus verschiedentlich weitere Steige¬
rungen  erzielen konnten . Dies gilt namentlich von ober¬
schlesischen Montan werten mit bismarckhütte an der
Spitze und sämtlichen Papieren des Anilinkonzerns und
eil igen Küslungswerte .n Etwas schwächer lagen die von
Wien abhängigen Worte und Schiffiahrts- und Rheinische
Melall -Aklien Das Geschäft nahm bei der abwartenden
Haltung , welche sich die Spekulation hei behielt , keinen
größeren Umfang an. Die festere Grundstimmung grün¬
dete sich auch auf die Erwartung , daß der zur Einheits-
kursen gehandelte Irdustricmarkt wiederum festes Aus¬
sehen zeigen würde , weil bsi den Banken die Kaufauf¬
träge Überwegen Von Rentenwerten waren heimische
gut behauptet , österreichische und ungarische schwach.
Die Gestaltung am Einheltskurs -lndustriemarkt entsprach
den Erwartungen . Er war allseitig recht fest una die
meisten der führenden Werte schlossen mit teilweise er¬
heblichen Kursgewinnen.

Marktberichte.
W . 1 .-8 . Berliner Priidnktenmarkt . Berlin.  25 . Okt.

(Drahtbericht .} Die Zufuhren von Getreide sind in letzter
Zeit ziemlich gerin ? gewesen , dagegen sind die Ankünfte
von Weißkohl . Mohruiben und anderen Gemüsen be¬
trächtlich Süll geblieben ist das Geschält in Kleesaaten,
doch ist die Tendenz in diesen Artikeln als fest anzu-
sprecheu . Die Umsätze sind infolge der hohen Forde¬
rungen nicht sehr zahlreich . Rauhfutter , namentlich Heu
und Stroh . Ist für der. freien Handel wiederum . unerreich¬
bar . In landwirtschaftlichen Sämereien sowie im Handel
mit Saetgelreido bleibt es andauernd still.
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den jotaten und provinziellen Teil und Gericht»!«»!: <L L «»« cker: !ilr
den Untertzaliungsteil: B. v. Nau -nd - rf:  für den Handelsteil: W. Etz;
für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf.  üinullch in äüUsbuDeii.
Drucku. Berlag derL. Schellenberg 'lchsn Hofbuchdruckeretm Wiesbaden.

Sprechstunde der Echristleirung» di» 1 Uhr.

ersteigerung
mMHalt Ad HchjlhWM etc.

Montag , den 28. Oktober er., vormittags 1» Uhr
beginnend . versteigere ich auf dem Lagerplatz«

im Wellritztale
neben Schlossere! Bausch

folgende Gegenstände , als:
1 Werkstatt in Fachwerk mit Ziegeldach, ca. 6 X 9 m,
1 gefcklosscner Bretterschuppen , c« 8 X 10 m. 2 kleine
geschl Bretterschuvvcn , 1 offener Bretterschuppen.
ca. 70 m Lfchwartenzaun . 1 Benzin -Motor . 4 PL.,
l Welle mit Lager und Scheiben . 1 Schleifstein.
15 Werkzeugfchränke, 1 Wertstattosen . eisernes Fatz.
1 Partie Nutz- u. Brennholz . Backsteinmauerwerk x.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator u. beeidigter Taxator.

Televbon 2041. — Schwalbachcr Straße 23.

Gute scfywarz-wottene
Hocktitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vutpius.
1127

Plim Leiter-uni)Wimgeil
von 8 bis 10 Ztr . Tragkraft zu unsere» bekannt
billigste » Preise « z« habe» bei 1043

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 51, relephen 406.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene tzeuossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 20.
Die am 2. Januar 1918 fälligen Zinsscheine der

Deutschen Kriegsanleihen
gelten als gesetzliches Zahlungsmittel.

Wir bitten unsere Mitglieder , diese Znsscheine zu ihren Aus¬
zahlungen zu verwenden oder baldmöglichst an unserer Kasse zur Gut¬
schrift einzuzahlen, damit solche unsererseits zu Zahlungen anstelle des
mangelnden Papiergeldes benutzt werden können. Ein Umtausch gegen
Banknoten findet nicht statt. F671

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Schleucher.

1400 Zentner
Rote Möhren

Pfd. 17 Pf , Zil, TOI. 16 .—
eingetroffen für die Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

1JCriegaoftfcifee Mkhftti
kuP die JCeimot seMkertl

WeWÄll sowie MelWüslhön
zu haben bei

H. Kanter, Bierstadt » Schulgasse 1. Fernsprecher4701.

Sleinlöpfe
braun , bis 80 Ltr. Fnb ..

veif Ltr, 40 Pf.
Olkrüge

MN MlW.
S -bulbrra 2. Ffvr . 1056.

Blendsteine
alle Sorten

Formsteine
kür Revaratiir vorrätig

Heracnkahnstraste 7.

Für Liebhaber!
B riefmarken-R aritäte«
A. Krumm . Neuwied.

»ch«w «,
zum Einkcllern

Psd. 8 Psg,
M . Mg MO

Nachfolger
32 Marktstrabe 32

Telcvbo » 3751.

Dnucksacben
jede? N?f liefert in kürzester3 elf

bei mähiger Derecknung die
£♦ Dcbellenbergs<be

ikofbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

Kontore Im„Ca b̂latfbaus“
fftrnruf $$50 - 53.

lw WeAMUiil
Sonntaa , den 27. Oktober

(22. n. Trin .)
Evangelische d̂ ircks.

Marktkirckr, 10 Uhr : Brr.
Oettli aus Basel (Iahres-
sest der Baseler Misstoul.Die Sammlung ist für
den Verein bestimmt . —
Vormittags 11.30 UBr:
Kiridergottesdienst (Evgl.
Veceinsdousj , Psarier
S -tiübler . 5 Uhr: Pfr.
Meinecke.

B 'rgkirt c. 10 Ubr : Vtr.
WeiuShe mer. 11.30 Uhr:
Misstons . Kindergottes-
dienlt in der Ringkirche.
Mi (iio»ar Huppenbauer.
5 Uhr : Pfarrer Grein.
Tauten und Trauungen:
Ptr . Beesenmeiicr . Be¬

erdigungen : Ptr . Grei «.
stingkirckie. 10 Uhr : P -r.
Schmidt . Vorm . 11J50
Uhr : Misstons - Kinder»
aotteSdienst 11.30 Uhr:
Missionar Hupvenbaurr
aus Togo . 5 Uhr : Pfr.
WeinShcimer.

iutherkirchc. 10 Ubr : Pfr.iitbm. (Abendmahl.) —

11.30 Uhr : MisssonS-
Kindergottcsdienst in der
R ngkircke. Nachm. 5 Uhr
Missionar Huppenbauer.
D enstag . abendS 8.30
Uhr : Bibelstunde . Pfr.
Hofmann.

Panlinenitift . Vorm . 9.30
Ubr : Gottesdienst . Pfr.
Dr. Meincckr.

Katholische Kirche.
Vom Mittag des Illler-
betligen - bestes bis zum
Abend von Allerseelen
kann nach Emvfang der
heil . Sakramente — die
be l. Kommunion am l.
oder 2. November — bei
jedem Bcsucki des Gottes.
Hauses im Gebet für die
Abacstorbenen nach der
Meinung des heil . Vaters
ein vollkommener Ablaß
für die armen Seelen ge¬
wonnen werden . — Die
Kollekte auf Allerheiligen
ist für den Nassautschen
Gefänan sverein bestimmt.
Die Kollekte am heutigen
Sonntag ist für den
Marien - Verein — »um
Besten des Waisenhauses
an der Platter Straße —

bestimmt.

■BonisatinS -Kirche. Heilige
Messen : 5.30, 6, 7 Uhr.
Militär - Gottesdienst 8,
jkindergorrcSdienst 0 Uhr.
Hockamt 10 Ubr, Seele
heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht . Nach¬
mittags 4,30 Uhr : Ver-
sammlung des christl chen <
Müttervereins mit Pre - j
dicht u. Andacht. ?lbends
Muttergottesandacht mit
Predigt . — Wochentags
heil. Mellen 6, 6.45 , 7.10
n. 9.15 Uhr : 7.10 u. 0.15
Uhr sind Schulmessen , j
Dienstag u. Donnerstag,
abeii 4 6,15 Ubr : Ro :en- ■
kranzandackt. — ssreitag,
1. Nov . : Fest Allcrheil .,
gebotener Feiertag : d e
Frühmesse ist fortan um !
6 Uhr: im Kindergottes¬
dienst ist heil . Messe mft
Predigt . Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Aller,
heil aen - Besver , darauf
Allerseelenvesper . Gegen
3 Uhr findet die Pro¬
zession nach dem alten
Fr edhof in herkömml.
Weise statt . — Samstag,
2. Nov ., Allerseelen . Von
morgens 6 Uhr an sind
halbjlündlich hl. Messen.

8 Uhr — Gottesdienst der
höheren Lehranstalten —
Seelenamt für die ge¬
fallenen Krieger . Um 8.45
Uhr Kindcrgottesdienst —
Seelenamt für den sei.
Herrn Prälaten . Stadt-
vfarrer Dr . Keller . 0.30
Uhr : Seelenamt für alle
Verstorbenen . Die letzte
heil . Messe ist um 10.30
Uhr. Abends 6 Uhr ist
Pred at mit Allerseelen¬
andacht. Erzbruderschaft
zur ewigen Anbetung des
Merheillgst . Altarsakra-
mentes und zur Unter¬
stützung armer Kirchen.
Freitag . 1. Nov , Oeftent-
lickc Anbetung des Aller-
hcilim'ten in der Ptarr-
kircke. Eröffnung morg.
6 Uhr. Schlußandacht m t
Umgang abends 6 Uhr.
Beichtgelegenheit : Sonn-
tag . morgens von 5.30
Uhr an, Freitag u. Sams¬
tag von 6 Uhr morgens
cm. Donnerstag und
Samstaa . liaebm, 4 bis
7 u. nach 8 Uhr, Freitag,
nachm. 5—7, an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse : für Kriegs-
tetinehmer . kranke und
verwundete Soldaten zu

jeder gewünschten passen,
den Zeit,

Maria - Hilf - Kirche. Heil.
Messen 8,30 u. 8 Uhr,
Kindekgottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Ubr, Nachm.
2.15 Uhr: Rosenfranz-
Andacht, abends 6 Uhr:
Andackil mit Predigt . —
Wochentags heil . Messen
6.30 , 7.15 (Schulmesse)
u. 9 Ubr. Montag und
Mittwoch , abends 8 Uhr:
Roientranz - Andacht. —
Freitag Fest Allerheilig .,
gebot. Fe ertag . Gottes-
dienstordnuna wie am
Sonntag . Nachm. 2,15
Uhr Ällecheiligen -Vesver,
danach Totenvesper . Teil¬
nahme an der von St.
Bonifatius ausgehenden
Prozession aus den alten
Friedhof . 6 Uhr : Aller¬
seelenandacht m. Predigt.
Samstaa Gedächtn. Aller,
seelen . Hl. Ddessen halb-
stündl ch von 6 Uhr an;
9 Uhr : Seelenamt . zu-
aleid, als KindeMttes-
dienit : danach 9.30 Uhr
letzte heil . Messê , Beidü-
gelegenhett am « onntag,
morgens von 6 Uhr an,

. Donnerstag von 5—7 u.
I nach 8 Uhr. Freitag , von

5—7 Uhr, Samstaa von
4— 7 u. nach 8 Uhr.

DreisaltiokeitS -Pfarrkiribe
6.30 Frühmesse , 8 Uhr:
zweite heilige Messe. —
9 Uhr KindergotteSbienst.
10 Ubr Hochamt, Naebm.
2.15 Uhr : KriegSb tt-An.
dacht. 3.30 Uhr : Andacht
mit Predigt für den
Mütter -Vcrein . 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht, —
Wochentags heil . Messen
6.30 u. 7 Ubr, Mittwoch
7 Uhr : Schulmesse. —

i Freitag . Allerheilig ., ge-
i votener Feiertag . 6 30 u.
j 8 Uhr hl. Messen, 9 Uhr
; Kindergottesbienn , 10 Uhr

Hockamt. 2.15 Uhr Aller-
i heiligen . Vesper , daran
i anschl eßend Allerseelen-
^ vesver . Abends 6 Uhr:I1Allerseelenvredigt.Sams¬tag : Gedächtnis Aller¬

seelen . Von 6.30 Uhr ab
halbstündlich hl. Messen;
9 Uhr Seelenamt , zu-

j gleich Kindergoltesdienst.
AbdS. 6 Uhr : Allerseelen-
Andacht. Beichtgelegen-
heit : Sonntag u. Aller¬
heiligen , früh von 6 Uhr
an . Donnerstag , Freitag
und SamStaa , 5—7 Uhr
und von 8 Uhr an.

■Altkatholische Gemeinde»
Friedenskirche. Sdiwal»
backer Straße . Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt , Pfarrer Gder.

Esang -luth. Gottesdienst,
! Adelhe dstraße 85. Vorm.
' 9,30 Uhr LesegotteSdienst.
Eoange !. - luth, Gemeinde.

• der selbst, cv.-luth , Kird'e
. in Preußen zugehörig.

Englische Kirche, Vorm.
( 10 Uhr : PredigtgotteS-
! dienst. Pfarrer Wagner.
Ev . - luth. Dreiciniglelts-

gemeinde . In der Krvvta
der altkathol . Kirche,
Eing , Schwalbacker Str.
9.45 Uhr : LesegotteSdienst

j Dienstag , abends 8 Uhr:
l Predigtgottesdientz . Pfr.
i Erkmeier.
l Methsdistcngemeinde . Ecke
, Dotzh. u. Dreiwetdenstr.
. vorm, 9.45 Uhr : Predigt.

Prediger Dr. Lüring . —>
■ Vorm . 11 Uhr : Kinder-
! gottesdienit . — Mittwoch,
| abdS. 8 Uhr: Bibelstunde.
: I . A. : Prediger Kuder.
.Bavlistengemeinde , Adler.

str. 19. Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr Predigt
Mittwoch , abends 8.8»
Uhr: Gebetsstunde.
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(K!k»ei>-A»BsIl! ]
' Weiblich« Personen

^"ftcu{inapnii(t)e>Sptrjonal)

Flotte AWrerin und
eine PlützllWeliem

«sucht
TbaNa-Tbrater.

( Gewerbliche« Personal s

TnUge SlhueidenMN
gekuckt. Fischer. Moritz-
nrafte 5._

WÄMNM
gesucht, ebcnt. werden
solch« annrlcrnt.

Stic ».
£fott!(inmtun ftr._9._£ abf n.
Tüchtige Rock-
und Taillenarbeitrrin aes.
Lohl _ Slbuliitr. 8. Gtb. LMlGuen-MhMN und

Mrsett-Metterin
««sucht. L. Guthman »,
Wilbelm strafte 10. I.

Putz.
S'üiiiiae 1. u. 2. Pnd-

orbtitenimen ver sofort
sucht

M. Schräder.
_Utitiaaaiie 5,

für

Damen -Putz
für die

Frühjahrs- Saison
gesucht.

8.Oiumenthal&Co.

Tüchtige Muse
an einem Nachmittag in
der Woche a. Haarwäschen
fiefuctil. Xiditcrlirim Wil-
brkm ina . ©diiiscuilr . 18.Leiterinnen
gesucht.

Michael ©<fi3n.
Moritz itrafte 41.

sofort gesucht.

Menes
Heingouer Sttatze 7.
Wir suchen sofort

Annen
uni)« Wen

für Metallbearbeitung«Munitionj.
BuWld& Beer

Moei tzstra fte 68. §>ik. 2,Leiterinnen
ürfert gesucht

Holzaliederrirmenfabrik
-Wolf . Bleichstrabe 47Leiterinnen
werden sofort eingestellt.
KonservenfabrikHockbeim.

G m . H. H._Leiterinnen
»erden eingestellt, answ.
wohnende erhalten Woh-
»una und Verpflegung am
Arbeitsorte . 1139

Konservenfabrik
»Heffenland". G. i» b. H«
_Aiaunheim a. Main ._'Lochenpslegertn
aut empfohlen. w. zuraeit
frei ist, gesucht. Offerten
unter W. 926 an den
LSgbl.-Verlag.
8 Hu 2 Kindern von 6 u.
~ Vf. wird ein energische-?
Krnderfräulein
da» auch in der HauSbalt.

permit tätig sein muh.
s Dea., evt. mich früher,
nach Mainz gesucht, big

B. Gntmann . Maina,
_K - iscrstraße 31. 1._

Gekuckt iunarS besseres

das auch etwas HauSarb.
übernimmt . Vorzuit , bei
Frau Necktsanw. Boecker.
vdclücidltralir 82. M

kür nachmittags au awei
Kindern von 2 u. 7 Jahr,
gesucht, Fuhrt wird vern.

Frau Dr Altaelt.
^ Biebrich.
Mainzer Straß e 25a. 2.

WM SW»
mit Einwecken von I
Wild usw. vertraut,
als Wirtschafterin au
eina. Herrn sJäaer)
bald gesucht Haus¬
mädchen vorb. Off. U.
H. 926 Tagbl.-Vert.

Hu zwei Damen
Köchin gesucht.
Näher es Martinitraft e 13.

Köchin
sofort gesucht.
Oberstleutn . von Eggers.
Hrrrnaartrnstr . 18. 2 St.

i>iic den herrschaftlich.
Haushalt von ält . Ehev.
wird sofort

einfache Stübr
und HauSmädchrn

gesucht. Lorauitell . vorm,
von 10—12 Uhr

Mainzer Str . 48_
Wegen Erkrankung des

jetrigcn ein besseresjjnnmöQen
für Himmerarbeit sofort
oder 1. November gesucht

Bir brickrr Straße 6._
Tüchtiges

Alleinmädchen
sofort oder später gesucht

Rocinstraße 98. 3. ,
Wegen Erkrankung suche
Alleinmadchen

mit n. Hcugn. sof. oder a.
1. Novbr. Dir . Nowak.
JNjcinstraffr N5 . 3. _

3 (L clirl. Mädchen
in fl. Familie gesucht.
Gelegenheit kochen zu
lernen , ltibeinstrakc 84, 1.

Solides brav . Mädchen,
das gutbürg . kockien kann
u. ÖauSarvcit übern., fof.
gesucht Häfncrgaffe 13._
Mime nuioaien

aesucht Weinrest. Jacob «.
Neugassc 19. ^ _
Fleiß . Mädchen sof. aes.

Ko»d. Tomm , Kirchg. 48.
Tücht. Alle'nmädcken

auf 1. November gesucht.
Meixler . Rheinitr . 101,_3t

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Häfnergaffe 17, 2. _

Kinderloses Ebev. sucht
zum 1. Nov. rin ordentl.«SAn.
Offert , mit Lobnansprück.
u E. 92S an den Taabl .»
'Vertan erbeten . _
Br . Müdch. z. 1. Nov. grs.

Dieder .ckffen, Bleichitr.̂ 35.
Mdlhen tör mMt

aesncht. Over«. Fanl-
brunnenstraße 12. Obst-
und Elemüseliandlnnn.

Mädchen gcs. Bäckerei
Fritz, MichelSberg 3.

Junges besseres
Mädchen

findet in kl. Familie als
Zweitmädchen
Stellung bei Hartmann.
§>errnaartrnstraße 16.

Ordentl . Mädchen,
für Hausarbeit gesucht.
Konditorei König. Fried-
richstrafte 10.

Zwei tüchtige
Hausmädchen
aesncht, FrrseninSstr . 25.
Tücht. HauSmädchen gef.

Peter Reichert,
Mainaer Landstrabe.

_ Schweinemästerei. _
Tücht. Alleinmädchen

u. eins. Stütze zu 2 Vers,
aes. Morgenhllse. Park¬
strabe 8, Part . _

Eins . faul). Mädchen
für kl. Haush . ges. Lange.
Schierst. Str . 34, 10—4.

Hum baldigen Eintritt
gesucht ein braves fleib.

Mädchen
in gute ruhige Familie l3
Perl ). Solcke, die schon
in Stell , waren n. etwas
lochen können, bevorz. N.
Wilhelmincnstr . 37. 1 St ..
/Rer otal ). Telephon1618.

Hausmädchen
auch Anfängerin , gesucht
Oran ienburg ., Leberberg 9

Zimmermädchen
aesuckr. einfach, kräftig,
in kt. seine Pension aus
1. November. Vorsvrechen
zwischen 4 u. 6 Uhr

Nerotal 5.
WlIötnmflD ^ R"
für kleinen Haushalt ges.
Schesseljlrake 4. Part

Dienstmädch. f. kl. Hansh.
ges. Schwalbacher Str . 38.

Atz. AllMMlchil
für kleinen Hausbalt für
sofort oder 1. Nov. ge¬
sucht. Grobe Wäsche aub.
dem Lause Am AuSsiffsts-
turm 2. Adolfshöhe. Tele¬
phon,Biebrich 64. _
Huverlässiges. tüchtiges

Mädchen
für Kücken- u. HauSarb.
in ruh . Einfamilienhaus
18  Personen ) sofort aes.
Knödaen. Biebrich. Wies.
badencr̂ Avce 56._
Tüchtiges WsMchsn
das büaeln . waschen und
ctwaS nähen kann, auf
Gut Nähr Bad Sckwalbach
gesucht. Anaebotr nnter
A. 334 an den Tanbl .-B.

Gesucht zum 1. Nov.
ein Kückienmädch. od. eine
Frau zur Aushilfe . HauS
Icke. Sonnend . Str . 50.

Tüchtiges Mädchen
oder Frau für Pension
tagsüber sofort gesucht
Lanaaaise 10. 2.

JünacrrS Mädchen
für Dienstags u. Freitags
sof. ges. Rtoritzstr. 21, 3.
Aufwartnnn 2 ©td. vorm,
ges. Bü .owitrabe 9. 2 r,
S . Aufwart . vorm. 2 &U

gesucht,Walluser Str . 6, 3.W.6tunDen|tau
für 2—3 Stunden vorm,
oder 2mal wöch. gesucht
Schöne Aussicht 26. _

Stunden fr au gesucht.
Herderilrafte 6, 3 r._

Tüchtiges sanberrs
©tundenmädchen

oder Fra, , für vorm. sof.
nelircht Kala. BahnbokKr. 6
MonatSfrau für sofort

gesucht Mor .tzstrabe 35, 1.
MonatSfrau

auch Kriegsbeschädigter
gesucht

6.MmeOkl&GO.
J

'  Weiblich « Personen j

[ Kaufmännisch«, Personal ^

Fräulein
sucht Stellung tagsüber
als Emvfanastrme bei
Arzt. Offerten u. M. 926
an den Tcgdl -Verlag.
( Gewerbliches Person als

Für m. Kinderfränlei «.
das inich wegen mangelnd.
Erfahrung in der Kinder,
pflege verläbt . sucke ich
zum 1. Nov. d. I . Stell,
als einfache Stüde au
einzeln, oder zwei eina.
Damen . Kochten ntn . find
vorhanden. Bitte sich zu

an Frau Hvtm. Ballen¬
der» WieSbad.. ©oinrrn-
brraer Straße 78

lein ülT
sucht, gestützt auf g. Heua
niise. Stell ., am liebst, zur
selbständ â. Führung des
Haushalts bei einzelnem
Herrn oder Dame oder
als Stütze der Hausfrau .'
wo noch Mädchen vorh.
Gefällige Offerten mit
GehaltSangaben u. K. 926
an  den Taabl .-Verlaa ._

Bessere junae Frau
fuckt Beschäftigung zur

Bessere Dame.
30jähr .. sucht best. Betät .,
evt. EmSiangS- od. Haus,
daine. Offerten u. S . 926
an, den^T aabe.-Verlag ._

Geb. ja. KrirgerSwitwe
sucht lohnende Beschäftig,
irgend w. Art , halbe Tage
oder abends : selbige be¬
sitzt auch gute Handschrnt.
Geil . Offerten u. I . 287
an den Tagbl .-Verlag . _
Fl . Mädchen s. Beichäst.
im Haush . od. dergl.. auch
Stundeuarb .. aub . Sam st.
Off . u. R. 287 Tagbl .-Bi.

Fräulein sucht lohnende
Beschäftig, für halbe Ta «e.
Offert W W vostlnacrnd
Rambach bei Wiesbaden.
f MÄmllche Personen̂ )

( ttaufmSnnisch«» Personal)

Junger lonn
18 Jahre , sucht Stell,
aus Büro oder in
tauim Geschäft Off.
unter A. 330 an den
TaM .-Verlag.

MgsbesGriigter.
Junger intelliaent

Mann , höh. Schüler,
sucht schriftl. Heim¬
arbeit oder dergleich.
Offert , u. N. 287 an
den Tagbl .-Verlaa.

i Gewerbliches Personals
Suche

s. meinen 14iähr. Jungen
tumr JociaxmwuiiH ouc mÄ^ F̂ietenilna 14̂ L>̂ 3Führung des Saushalts Nah.,Hletcnrlng 14. H. ,8,

^ lj r . , , , , oder zur Beaufsickckiaung! Aeltrrrr Mann
od. Madchĉ i >owrt aesucht ^ erfonalS in Hotel ob. | übern . Botengänge , leichte
Marnzer Strabe 48 . ! Posten , ganz oder schriftliche Arbeiten . Be-
MonatSmadchcn od. i\ tau  tagsüber . Off. u. D. 927 >gleitunn bell. Herrn . Rah.

Aenßerft wachsam. Dackel.
tleinitec Rasse, preiswert
zu verkaufen bei

Schreiber Kaftel.
©chwarzenberaitraße 6.^1.

Zwei Gänse
?m  verkaufen , nur vorm.
Niederwalluf am Rhein.
Müblktraße 2.,Beckbaus—

Enten
zu verkaufen. Zerbe.
Ram bach Lrhrktraße,18.

Zwei Leg-Entrn
zu deck. Kolb. Frieden¬
strabe 9.,

Gr.Riesen-Pecking-
Zucht-Enteriche

ZU verkauf. Niederwalluf.
21rfi<fenftt ._4. K,BrauckS.Meieg.DMWMüNle!
Astrachan mit arauem
Pelzbesatz, fast neu. für
1500 Mk. zu verk Anzu-
frficn van 10—12 Nhr »,r-
mittoo» Wielandttrabe 11.
1 St .. Müller.

f. Büro ges. Lortzingstc. 3.

Frau alter Maluheu
zum Ladenputzen gesucht
Wcbcrnasse 29. Eckladen.

Putzfrau
1 Stunde morgens ges.
Kalasiris , Wi .helmstr. 4.
r Männliche Personen )

[ Haufmä nntsch«» Personal )

Herren und Damen
kür leichtverkiuflichen Ar¬
tikel der Haushaltung bei
gutem Verdienst gesucht.
Keine LebenSmittcl. Hu
melden SamSlaa 3—6.
DirbelS. BiSmarckrina 37.
(  Gewerbliches Personal J

AutomobU-
Monteure u.

Hilfsmonteure
gesucht.
Auto -Zentrale

Ba bn hosstra8e 20.
Tüchtige

Schmiede
Wagner

Schreiner
u .Hilfsarbeiter
finden auf HeereSfaür-
zeuge Beschäftigung.

Georg Kruck
Fahraeugfabrik,

Schlersteiner Srrabe 21d.
Erstkl. ©chubmachrrgrbilfr
oder welcher etwas mit.
macken kann, ges. Kauf¬
mann . Hof - Schuhmacher.
Mauer gaffe 14._

TWge Schneider
und Schneiderimen

sofort gesucht von Saur.
Albrechtstraße 37 2.
Zwei tüchtige Schneider

stellt aus sof. ein Kaffube.
Schwalbacher, Strab e 67.

Schneider
aesncht. Stiev . Faul¬
brunnenstraße 9. Laden. ,

Schneidrrgehilfe
gesucht Schwalb. Str . 69,
2, S tock, bei Menge-._

Maschinist
1 Heizer kür sofort aes.

Jalastliotel .^
Junger Arvetler

gesucht. Koblenhandlung
Wevaandt . Borkstraüe 3.

Zuverl . Fuhrmann
u. Taglöbner sucht Koch.
Schiersteiner Str . 54-._

Zu sofort
ordentl . Junge als Haus-
burscke gesucht. Betzhold,
Tbc reiten-Apotheke.

an den Tagbl .-Verlaä . t un Tagbl.-Verlag. Sz

Reisedamen
für leichtverkäuflichen Artikel gegen Provision gesucht.
Damen, die noch keine Privatkunben besucht haben, werden
angelernt. Korsetthaus „Robita " , Laujlgasse 25.

F729Hilfsdienst.
Baracken -, Straßen - und

Stellungs -Bauarbeiter
in großer Zahl für das besetzte Gebiet gesucht.

Arbeitsamt . Zimmer Nr. 4.

[ Ssnnieiungen]
Möbl. Zim.. Maas . usw.

Nlbrecktstr. 17̂ P .. Kaiser,
m. W.-, u. Schlaszim. s.

Fricdrstr . 48, H. 3 I. m. M
HcUmundstr. 29. 1.,m . M.
Hermaunstr .19, 2 r..,m . M

Kirchgaffe84 .2
elca,möbl . lrv. Zim. zu v.
3kfteinstraße 77 schön mbl.

heizbare Mansarde au
vermieteit. 3täb. Part.

Möbl. Zimmer mit Ver-
pfleg, an bcss. Gcsclmfls-
sräul . od. Herrn au vm.
Drudenitrake 9. 3. Jung.

Wohn- n. Slhlchimmer
fof. zu v.. auch m. Penk^
a. für Offizier paffend.
Sck'arnhorststraße 1. 1 r..
Nähe der Ninakirckie.
Leere Zim, Mans. «sw.

Adelheidstr. 61 Mans . zum
,Möbeluntersiellen z., vm.
Wagemannstraße 28 leere»
Zimmer z Mübelunter-
itellen zu verm Räb im
Taablatlbaus . Schalter,
balle recklS. *

Keller, Remise Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu ver.
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.

möglichst mit Inventar,
in einem Badeort au miet.
oder au kaufe«

gesucht
die aute Eristena für ein¬
zelne aebildcte Dame
bietet. Ausführliche Off.
m. Preisangabe u. A. 336
au dea TaabU-Berlaa.

»
in feiner ruhiger Lage.
8—10 Zimmer , neuzcitl.
einacrichtct. von Selbst-
bewohncrn zu m'rtcn ge¬
sucht. cv. mit Borkauf»,
reckt, Offerten u. B 924
gn,dcn ^ ? aabl..Bcrlaa ._

lit « »»ssrW
au mieten gesucht. Umaeg.
Biebrich, Wiesbad ., ernst.
Villa oder Landhaus , an
elektr. Bahn oel., mit 7 o.
8 Zimmer . Küche Keller.
Sveicher, Badccincichtuna.
Gas . Waffer . Elcktriailät.
Ko,nf.. gr . Gemüse- und
Obstgarten , freie gesunde
Lage. Offerten mit Preis
und Eonditionen unter
O. 926 an den Tagblatt-
Berlag erbeten

Gesucht ans sokart
von einz Dame sonnige
berrsckaftt Molmnna von
5—6 arökk. Zimmern . Bad
u. Zubehör , in rub. Haus.
Offert mit BreiSana «.
E 927 an den Taabl .-B.

Einfach möbl. Zimmer
in d. Nähe NikolaSstr. gef.
Off .,u .,F .,925 Tagbl .-Pl.Freund!, möbl.Znnmer
von rub . Danermieterin
in beff. Hause gesttckt.
Offerten unter L. 926 an
den Tagbl -Verlag

Miiiije )

u. amcifDänn. gef.,
»erk. Waltbrr . Hirsch-

Eetezenheitstuns!
Hochelegante
Nerzgarnitur

preiswert zu verkaufen.
Geschwister Bes , _

Grösst' Burgstrake 9. 3.
Telephon 6534_

rpfjßs TigerseuM
1LeopardseT

verk. Grarff . Nerotal ^45^
Regenhautmantel,

tabellos . für Osfizier . zu
verkaufen. Frau Bücknler.
Lallaarter Str . 4. 2—5.^

Elra . Tbcater -Schal.
Cbiff. u. Samt , »m Auftr.
zu verk. Korsettg. Oppen¬
heimer, Langgaffe 45. _
Schwarzer neuer Filzhut
vk. Fischer, Museuinslr . l0,
Sckw. D..Samthut bist.

Leid. Rbe » iirake 74, P .̂
Oelgrmälde

vreisw . zu verk. Krause,
Kall .-Fr .-Rlitg 53. 11—3.

WesinM-
alle Länder — 11760
Marken — Wert nach
Senf -Katalog 1914: 7800
Mark, an verkaufen für
5500 Mark

Oberstleutnant a. D.
von EnarrS.
Wiesbaden.

Herrn aartcnstraßr 18. L.

Pianino
in Nuhb.. schönes gute«
Jnitr ., au verk. Bender.
Tbelemannstraße 7.^ ,_
Phonola (lötoiorj)
mit 30 Rollen au verkauf.
Anauseb. SlimStaauiiuaa
n. Sonntag . Eltville.
Adelbeidstraßr 7.

Wedtzin.%\mm
für Nasen u. Obren uni
Augengläser. Herrenhut
u. and zu verk. Brückner
Wirlandstraße 6. 2
Bern . Warmwaffer -Ap»̂
Foeriter ._ Büdinscnilr .̂
MNehNl. M .'GM,
Kronen , Gemälde . Bücher.
Roten . Waicktitch. Baden,,
Pavo -Korier , div. verlaust

Paulicn,
_Bierit ^ iter Höhe 56,
a n. 3t. Roßh -M. Bark

scherer. Gneisenauitr . 12.
2 Schaufenster - Skanln

rrkcrverschlüffe u. groß«
L^ iegcl zu vcrk. Groß,
Ltzebergaffr 3lk. Dchuhlud.

Burg
mit Soldaten u. Kauf,
laden au vk. Schierite in«
Stratze SK), 8 r.

Leiterwagen
dis 8 Zkr. Trog kr., „nß
eina. Röder eiiiaetrossen

Licktenitrin . Maina.

Starke
Kasterrwagen

werden au scdcn annehm¬
baren Preisen verknust.
Bötticher Wrllribstr 47.

' ©ib7u7 Liegewagen
zu verk.. 50 2>tk. Wagner,
Lothringer Str . 88.

Krankrnsahrstuhl.
Sekbstfohrer. zu vk. Pauld.
Sonnendergec ^ Stratze Ukinderttappslnh!
verkauft billig. Lehmann,
^'knlivvkberastraßc 29. 1,
Zimmerofcn lDaurrbr .)

bill. au verk. Dpietware »,
Haus. Kl. Burgiirake 1. 1

Emaill . OlaSkotirr.
fast neu. mit Tiick. zu
verk. Stamm . Erbacher
Strafte 2. 2. _ _

llarmigrr GaSlüster
mit Häiinclickst zu verk
Altstaedler. Ecke Lang. u.
Wcbrrgaffe. _ _

CtHannen zu vrrk.
Schmitt , Nelletbeckiir. 21,
3tril . Hakrnkastril 10 Mk.
Füll^,Rhe .ngauer,Elr .,24,
N . Kranzkafien
Grabstcinform . zu vcrll
Gruer . Waldstraße 94.
[  Händler -Berkäuf« *]

Pelzlager
Eörtz.WelheidjttntzeL

Groß « Answabl
in allen Fellarien.

Arnftcrst billiar Preise.
Liein Laden.
Reur » Schlafzimmer.

Iielleick.. u mod Kliff,ea-
Einrickit.. Sffircinerurbeit
preiswert vrrt Klapper.
Am Ziömertor 7. 1.

Smyrna -Teppich
v. d. Stadt freigegeb ., Größe 3,6 : 4,6 m , zu ver¬
kaufen. Besichtigungszeit 12— 3 % Uhr.

Lemelfen. Advlssallee 21, II.

( Privat -Berkäufe )

Stute, tragbar.3Fahre
ein.
zu verk,
g,rabe« 22. Parterre.

Hwei melkende junge
Sahorn -Zieae»

«u verkaufen Sonneaberg.
Lanaaaffr 4. Marx ._ _

Ziege,
noch ca. 2 Schovven sehrwoblschmeck. Milch gebend, in jeder Fällung , sowie
auch junge Hühner , billig Sieinplatin u. Brennstifte
verkäuflich. Mau . Adolfs- kauft die amtl . berechtigte
Ätze, “Tüf - "

f LilllWA)
Deutsch. Schäferhund aes.
Lenz, Äertramjlraftr 17.

Zughund gcs. Wagner.
Dobbeun . Biobr. Str . 68.

Brillanten
Perlen

Servier . Lencktrr. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde,
Knvfeestiche. Porzellane a
Figuren . Taffen kauft zu

hoben Preikra

Rosenau
3 Marktvlav 3.

_Telephon 6584._

KWlkjalhm
Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Lrnchier. Aus¬
sätze. Mustkinsteumrntr o
Pelze kauft zu Hoden Pr

Jul . Rosenfeld.
lä Waarmannstraße 15.

_Televhon,3964 ._
"Mau Klein.
lkoulinstraßr 3, 1. Stock,

Tel . 3490.
kauft Pfandscheine. Pelze
u. olle stadl. freigegebenen
Möbelstücke.

Naisauer Strafte 7.
9 Hübner

zu vk. Luthardt . Biebrich,
Gnuoasie 5.

Aufkäufrri»

FrauRosenfeld
15 Waaemauuür . 15.

Ak Zahngebisse
ganze wir zerbrochene «.
in Kautiffiuk aefabtr . so«.
Brennstifte tauft zu hob.
Preisen dir amtl . berecht.
Anfkäuierin Fra « ttzroß-
but. Waarmannstr . 27. I.

Pelzsachen
Brillante ». Schmucksachev
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Olrainmov.ioa«,
Musikinstrumente Kindcr«
kvirlarnae. alle» Aiisrana.
kauft an allerhöchsten Pr.

Rrugasse lv, 2.
Kein Lade».

IIIUII Ad WM1
6Ü1IM1« ,'
Müe Mditamö«

zu kaufen gesucht. Hcwl.
Nettelbeckitrafte 22. 1. ^

Weitzel Aihelosen
neu oder gebraucht, au
taufen gesucht. Geil . A»a.
an Architekt R. Weiße.
Mainz . _ Fli

6tril . Hasenstall
mit Äbscktuft zu kaufe«
gekuckt. AwiickuS, Weber-
gaffe, 38,„1,_Ftüsltzen, Wiel,
Weru.Messen.

und alle auSraugirrte«
Sacken kauft
D. Sivver . Rieblstraßr 11.
Parterre ._ Telephon 4874

Ständiger
Ankauf

Wellritzstr. 21. Tel . 39A.
Lumpen Papier . Wriu«
u. Sektilaschr,,. Korken z«

erhöhten Hockistpreitru.
Acker . AlUidl.
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